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Dur Kaiſerreiſe 
liegen folgende Telegramme vor: 222 
London, 7. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer beſuchte geſtern in Eaſtney die Kaſernen. 


Se. Majeſtät durchwanderte alle Säle und be⸗ 


ſichtigte alle Arrangements, denen er, wie manche 


Frage bewies, großes Intereſſe zuzuwenden schien. 


Der Kaiſer lachte herzlich über die Karrikatur 
eines preußiſchen Soldaten, die er an einer Zim⸗ 
merwand fand. Auch die Kantine wurde vom 
Kaiſer in Augenſchein genommen, wobei er das 
den Soldaten dargereichte Eſſen und Bier 
koſtete. Ueber das zu Ehren des Monarchen ver⸗ 
anſtaltete Scheingefecht äußerte der Kaiſer gegen⸗ 
über dem Kolonel Creaſe feine volle Zufrieden- 
heit. Dieſer führte ſeine Erfindung, durch Her⸗ 
vorbringung einer Rauchwolke (was durch prä⸗ 
parirte Büchſen geſchieht, die von den Tirailleu⸗ 
ren angeſteckt und ausgeworfen werden) den 
Rückzug der Truppen zu verſchleiern, vor. 

Bei der Auweſenheit in Eaſtney gab Seine 
Majeſtät der Kaiſer ſeiner Bewunderung für die 
2 me Marine Artillerie lebhaften 

usdruck. In Osborne gab geſtern Abend die 
Königin dem Kaiſer ein großes Bankett, wozu 
ſie beſonders aus Windſor das berühmte goldene 
Tafelſervice hatte kommen laſſen. 
darımter Graf Hatzfeldt und Lord Wolſeley wa⸗ 
ren geladen. 


Ur. 365. — Erſtes Platt. 
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— 


dürfte Niemand einen über das billigſte Maß 
des Rechten hinausgreifenden Wunſch erkennen, 
wenn wir zum Mindeſten uns gewärtig halten, 
daß dem frauzöſiſchen Volke die oben berührten 
Thatſachen ungeſchminkt, aber auch uneingeſchränkt 
zur Kenntniß gebracht werden. 

— Der aus dem Ertrage der Getreide⸗ und 
Viehzölle für das Etatsjahr 1889—90 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


auf Preu⸗ die Sache geregelt würde, geben könne. 
ßen entfallende Antheil iſt auf 62,364,921 Mark hebung des Einfuhrverbots werde wohl nicht er- 


— Nach der „Deutſchen Fle 


deutſchen Fleiſcher⸗Verbandes, welche die Petition, 
betreffend „Einführung amerikaniſchen Specks über 
Holland“, übergeben ſollte, erklärt, daß bereits 
Verhandlungen mit den Miniſterien im Gange 
ſeien, er aber keine beſtimmten Erklärun die Auf 
ie Auf⸗ 


ermittelt worden. Davon verbleiben geſetzmäßig folgen, weil wichtige ſanitäre Bedenken entgegen⸗ 
15 Millionen der Staatskaſſe, der Reſt, im Be⸗ ſtänden. 


trage von 47,364,921 Mark, wird nach der 
lex Huene an die Kommunalverbände über⸗ 
wieſen. 8 einer 

machung der Minifter des Inne n und der 
nanzen tft dieſe letztere Summe in der Weile 
vertheilt, daß auf Ostpreußen 2,680,659 Mark, 
2 Weſtpreußen 1,988,593 Mark, auf die Stadt 
Berlin 3,364,579 Mark, auf Brandenburg 
3,784,105 Mark, auf Pommern 2,569,176 


1 


— Im ſozialdemokratiſchen Lager platzen die 
Gegenſätze immer heftiger auf einander. Der 


gemeinſamen Belaunt⸗ Abg. Bebel geht in einem im „Berl. Volks⸗ 
ds blatt“ veröffentlichten Artikel mit den Gegnern 


der Parteileitung ſcharf in's Gericht. Im Ein⸗ 
gang ſeiner Erklärung giebt er ſich den Auſchein, 
als ob an den jetzt umlaufenden Spaltungs-Ge- 
rüchten nichts Wahres wäre; er ſelbſt bringt 
aber zur Beſtätigung dieſer Gerüchte 1 


Aare auf 1 755 erh 915 ent 05 gan beweiskräftiges Material bei. Er 
„ Kr { 2 8 1 {4 reibt: 
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8 1 ne Mailen „Seit geraumer Zeit iſt in einzelnen (ſo⸗ 


3,305,632 Mark, auf Heſſen⸗Naſſau 2,774,029 


Mark, auf Rheinland 6,891,287 Mark und auf 


die hohenzollernſchen Lande 104,155 Mark ent⸗ 


46 Gäſte, fallen. 


— Franzöſiſchen Blättern geht aus Rom 
die angeblich aus ſicherer Quelle geſchöpfte ſenſa⸗ 


Portsmouth, 7. Auguſt. (W. T. B.) tionelle Meldung zu, daß am 4. Auguſt auf dem 


Seine Majeſtät der Kaiſer hat Cowes heute 
Morgen um 9 Uhr verlaſſen und iſt um 10 Uhr 
hier eingetroffen, woſelbſt an der Oſtſeite des 
Dockyards die Landung erfolgte. Se. Majeſtät 
war vom Prinzen von Wales und den Herzögen 
von Edinburgh und Connaught begleitet. An der 
Laudungsſtelle war eine Ehrenwache unter dem 
Befehle des Kommandeurs Sir Leyceſter Smyth 
aufgeſtellt. Se. Majeſtät wurde von den Admi⸗ 
rälen Commerell und Gordon empfaugen und 
ſchritt die Ehrenwache ab. Zunächſt wurden die 
Kriegsſchiffe, die Fabrik von Dampfmaſchinen 
und das Torpedolager beſichtigt. Hierauf begab 
ih Se. Majeſtät nach dem großen Baſſin. Mit⸗ 
tags fand ein Gabelfrühſtück im Admiralitäts⸗ 
hauſe ſtatt. Nachmittags erfolgt die Fahrt nach 
der böchſlen mu von wo eine Dampfpinaſſe die 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften nach dem 
Torpedo ⸗Uebungsſchiſſe „Vernon“ bringen wird. 
Zum Abſchluſſe werden intereſſante Torpedo⸗ 
übungen bei Whale⸗Island ſtattfinden. ER 


Deutſchlan d. 


Berlin, 7. Auguſt. Wolffs Bureau mel⸗ 
det: Der Staatsminiſter von Bötticher trifft 
am Sonnabend mit einem Kriegsſchiff in Helgo⸗ 
land ein, um die Inſel, als deutſchen Beſitz, 
vom engliſchen Gouverneur Mr. Barkly zu über⸗ 
nehmen. 

Die Uebernahme ſelbſt wird, wie die „Roft“ 
hört, am Sonnabend Nachmittag in der Weiſe 
vollzogen, daß der die Abtretung der Inſel ber 
treſſende Artikel aus dem britiſchen Abkommen 
verleſen wird. Dann wird neben der britiſchen 
Flagge die deutſche gehiß; und den Flaggen der 
in ſolchen Fällen übliche Salut erwieſen. Beide 
Flaggen wehen nebeneinander bis Sonnen⸗Unler⸗ 
gaug und werben dann gleichzeitig eingeholt. Zu 
dieſer Zeit wird der britiſche Gouverneur mit 
ſämmilichen britiſchen Beamten die Inſel ſchon 
verlaſſen haben. Im Momente des Eiupolens 
iſt Niemaud von ihnen mehr auf der Inſel oder 
in Sehweite. — Ter Köln. Zig.“ zufolge 
wird auch Oberpräſident Bennigſen der Ueber⸗ 
gabe beiwohnen. a 

Am andern Morgen (Sonntag) wird die 
deutſche Flagge allein gehißt. Se. Majeſtät der 


Kaiſer wird, jo weit ſich die Dauer einer See⸗ hinzu, 


fahrt überhaupt berechnen läßt, zwiſchen 10 und 
11 Uhr Vormittags erwartet und wird voraus⸗ 
ſichtlich bis gegen 4 Uhr bleiben; dann erfolgt 
die Abfahrt nach Wilhelmshafen. Se. Majeſtät 
wird auf der Infel mit zahlreicherer Umgebung 
als am engliſchen Hofe erſcheinen; zu dieſem 
Zwecke begeben ſich mehrere Herren aus der Um⸗ 
gebung Sr. Majeſtät nach der Inſel. Von grö⸗ 


ßeren Feierlichkeiten bei der Auweſeuheit des als unſere 
Kaiſers kann freilich aus mehreren Gründen nicht ſinnen 500 Thaler berga 


die Rede ſein; der öffentliche Hauptakt wird in 
einem Gottesdienſt beſtehen, den der deutſche Ma⸗ 
rine-Pjarrer vor dem Kaiſer und feinem Gefolge 
auf der Juſel hält. Die Empfaugs⸗Vorbereitun⸗ 
gen der Helgoländer werden natürlich nur ein: 
facher Natur ſein köunen. Dle Einwohnerſchaft 
beabſichtigt nicht mit dem Glanze zu konkurriren, 
den elwa große Städte bei Beſuchen des Kaiſers 
entfaltet haben. Zum Ausdruck ihrer auſrichti⸗ 
en Freude über die Vereinigung mit dem gro⸗ 
5 Vaterlande genügt ihr der einfache Schmuck, 
wie ihn die kleine 
men und der herzliche 
gekleidete Bürgerſchaft. 


laſſen, ih 


Monte Generoſo eine Art militäriſcher Kouferenz 
ſtattgefunden habe. An dieſer Konferenz ſollen 
außer den italieniſchen Generalen Cialdini und 
Ricotti deutſche, öſterreichiſche und engliſche Ofſi⸗ 
ziere Theil genommen haben, die am Ufer des 
Comer⸗Sees in der Villa Alſieri Aufenthalt ge⸗ 
nommen hatten. Obgleich dieſer Konferenz von 
den franzöſiſchen Organen ſelbſt ein privater 
Charakter zugeſchrieben wird, wird doch hervor⸗ 


gehoben, wie es bezeichnend wäre, daß ſolche Be“ 


rathungen ftattfinden könnten, nachdem ſoeben 
erſt der Kommandeur der italieniſchen Alpen⸗ 
jäger, General Pelloux, eine für Frankreich durch⸗ 
aus freundliche Rede gehalten habe. Was die 
engliſchen Offiziere bei dieſer militäriſchen Be⸗ 
rathung auf dem Monte Generoſo zu thun haben 
heilten, wird nicht hinzugefügt, da es ſich in den 
Alpen doch unmöglich um eine eventuelle Koope⸗ 
ration der engliſchen Flotte handeln konnte. In 
Bezug auf die Nachricht wird ſich ſchließlich her⸗ 
ausſtellen, daß eine Exkurſion von „Sommer⸗ 
friſchlern“ am Comer⸗Sce den äußeren Aulaß zu 
der ganzen Ausſtreuung geboten hat. 

— Aus Brüſſel wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Auf eine Anfrage, ob Se. Majeſtät der 
Kaiſer wirklich dem Wortlaute oder wenigſtens 
dem Sinne nach auf dem Feſt⸗Bankett in Oſtende 
dem Biſchof von Brügge erklärt habe, er befinde 
ſich bezüglich der Arbeiterfrage in voller Ueber⸗ 
einſtimmung der Gefühle und Prinzipien mit 
dem Papſt, telegraphirt der Biſchof von Brügge: 
„Die einzelnen Worte des Kaiſers habe ich we⸗ 
niger gut verſtauden und würde deshalb nicht 
einmal wagen, ihre Tragweite, gleichoiel in wel⸗ 
chem Sinne, feſtzuſtellen.“ 


zialdemolratiſchen) Blättern eine nörgelnde 
Kritik an den Parteizuftinden geübt worden, 
die nur erkennen ließ, daß man mit dieſem 
und jenem unzufrieden ſei, ohne daß es auch 
dem aufmerkſamſten Leſer dieſer Anklagen mög⸗ 
lich war, zu erkennen, gegen welche beſtimmte 
Perfonen, Handlungen oder Einrichtungen dieſe 
nörgelnde Kritik ſich richte. Man ſprach und 
ſpricht von vorhandenen Differeuzen und wie⸗ 
derholt dieſes Wort von allen Seiten, ohne 
bisher auch nur anzugeben, worin denn dieſe 
Differenzen eigentlich beſtehen, und durch wen 
ſie hervorgerufen wurden. In dieſer Art 
Kampfweiſe hat ſich insbeſondere die in Dres⸗ 
den erſcheineude „Sächſiſche Arbeiter⸗Zeitung“ 
hervorgethan, die ſeit geraumer Zeit faſt keine 
Woche vorübergehen ließ, ohne durch den einen 
oder anderen ihrer Artikel mehr oder weniger 
verſteckte Angriffe gegen die Fraktion und die 
Zuftäude in der Partei im Allgemeinen zu 
machen, und dadurch zu einer wahren Fund⸗ 
grube für die ſenſationslüſterne gegneriſche 
Preſſe wurde. Herr Bruno Wille (der ſich 
als Urheber des Hauptangriffs bekannt hat) 
bezeichnet als Wirkungen des Ssozialiſtengeſetzes 
für die Parteileitung, daß das perſönliche Ele⸗ 
ment vielfach vor das ſachliche getreten ſei, 
daß perſönlicher Ehrgeiz und private Inter⸗ 
eſſen zuweilen über Gebühr zur Geltung ge⸗ 
langten, daß die Korruption in die Partei ge⸗ 
kommen ſei. Das ſind Vorwürfe ſo ſtarker 
und beleidigender Art, daß derjenige, der fie 
ausſpricht, auch verpflichtet iſt, ſie zu be⸗ 
weilen. Insbeſondere erwarte ich, daß dieſe 
Auflagen, die ſtärkſten, die man gegen ehren⸗ 
hafte Männer, die ſich bewußt ſind, jeder Zeit 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt zu 
haben und die Parteigeſchäfte in den zwölf 
Jahren unter dem Sozialiſtengeſetz ohne den 


eitung. 


cher⸗Ztg.“ hat] Fürſten eingetroffen. 
Staatsminiſter v. Bötticher einer Abordnung des nach Schloß Schwarzburg über. 


geringſten perſönlichen Vortheil führten, auf 


dem Parteikag bewieſen werden.“ 5 
Bebel wendet ſich dann gegen die Anſchuldi⸗ 
gungen wegen der Autoritätenherrſchaft, des Per⸗ 


— Aus den Briefen der Kaiſerin Auguſta ſonenkultus und Kliquenweſens in der Partei, 
au Frau von Schöning theilt man der „Tägl. für die er gleichfalls den Beweis erwartet, und 
Rundſchau“ weitere Einzelheiten, ſoweit fie auf die er auf kleinlichen Neid, unbefriedigten Ehr⸗ 
gemeinnützige Gegenſtände ſich beziehen, mit. In geiz und ein gut Stück Demagogie zurückführt. 
einem Schreiben aus Koblenz vom Jahre 1876 Mit beſonderer Entrüſtung weiſt der ſozialiſtiſche 


heißt es folgendermaßen: 


Führer die Anlage zurück, daß die Parteileitung 


„Unfere liebe Bonin erfreut mich durch ihre die freie Meinungsäußerung in der Partei zu 


für nothwendig, daß in jeder preußiſchen Provinz „unabhängiger Blätter“ wie der „Volks⸗Tribüne“ 
mehrere ſolcher Heilſtätten erſtehen, wie Be⸗ und der „Sächſ. Arbeiter⸗Zeitung“ herbeiführen 


thauien und mein Auguſta-Hoſpital. Das koſtet 
viel Geld, ſchrieb ich ihr zurück, aber ich ſetzte 


ihr Ziel zu verfolgen. ehr 
n, um jo reicher fließen die freiwilligen 
de von allen Seiten zuſammen. Es ev 


brauche 
Beiträ 


fie möchte dadurch ſich nicht abſchrecken Bruno 


welle. 


Berliner Genoſſen kolportirt werden, wenn Herr 
Druno Wille ſich zu ſelchen Behauptungen ver⸗ 
Je mehr wir ſteige. An dieſen Behauplungen fer auch nicht 


ein wahres Wort, und es ſei, gelinde geſagt, 


eine Leichtfertigkeit ohne Gleichen, fie in die Welt 


lernt ſich bei gutem Willen die Kunſt raſch, An⸗ zu ſetzen, ohne den Schatten eines Beweiſes. 


dere für gute 


Zwecke zu gewinnen, und ich habe Schließlich nimmt Bebel noch die Kampfgenoſſin 


ein paar Peabodys gefunden, die immer einige der „Söchſ. Arbeiter⸗Ztg.“, die „Magteburger 


aun den Thaler 

von Thalerg, weil die dreime i i 
bei al ſo viel werth ſind 

Mariſtucke. Wer früher ohne Ber 


8 b, der zei j 
1000 Mark, und das bringt uns rg Pet 


Kaiſer ſagte zwar neulich, i h 

wir auf die alte Währung furl, ud ich 
ſah ihn groß an; er ſetzte indeß war hinzu, er 
hätte uur geſcherzt, und nach einer halben 
Stunde erhielt ich von ihm als Beitrag 4 
meiner Sammlung eine Rolle mit Faubert 
Thalerſtücken. Von dieſer Epiſode auf Wichtiges 


Juſel zu bieten vermag; Blu⸗ 
Pe durch die ſeſllich 


zu kommen: wir wollen doch ja all' unſere 
Kräfte recht konzentriren; darin liegt das Ge, 
heimniß überraſchend großer Erfolge. Hierüber 
hielt mir vor einigen Wochen Langenbeck einen 
förmlichen Vortrag, dem ich mit großem Inter⸗ 
eſſe folgte. Da haben wir jetzt, ſagte er, nicht 


Vorausſichtlich wird gleichzeitig mit Seiner blos unſere Chirurgen-Kongreſſe, durch die wir 


Majeſtät auch das Manöver⸗Geſchwader vor der 
Inſel en 1 90 5 
— Auch die heutige Sitzung des inter ’ 
len mediziniſchen en den Tauſenden 
Han Sheilnepmern Gelegenheit zu einer unge⸗ 
Deren ten frei hervorquellenden Freundſchafts⸗ 
iter für die anweſeuden Vertreter der 
a ä ſchaft aus den fremden Ländern; und 
„ eberum waren es die franzöſiſchen Gäſte, denen 
in ſtürmiſch lebhafter Weiſe bekundet wurde, wie 
aufrichtige Freude das ganze gebildete Deutſch⸗ 
— über ihren zahlreichen Beſuch empfindet. 
8 will uns, bemerkt hierzu die „Nat.⸗Lib. Korr.“, 
undenkbar erſcheinen, daß dieſe fortdauernden 
Zeichen freundnachbarlicher Geſinnungen jenſeits 
der Vogeſen verheimlicht oder entſtellt werden 


— 
der Befangenſte im franzöſiſchen x 
kennen im Stande ſein, 4 en 
Auſmerkſamkeiten unſererſeits nunmehr zu einer 
Kette ſich geſchloſſen haben, die den Verkehr der 
beiden Völker und Staaten in neuere, wohl er⸗ 
träglichere Form umſchließen möchte. Die einzel⸗ 
nen Glieder der Kette erhärten es auch, daß 
dieſer Wunſch in deutſchen Landen bei Hoch und 
Niedrig gleichermaßen vorhanden iſt. Wir er⸗ 
inunern nur au das freimüthige, achtungsvolle 
Begegnen unſeres Kaiſers mit den franzöſiſchen 
ertretern zur Arbeiterſchutz⸗Konferenz und an 
den Widerhall, der ſchon die Sympathiekund⸗ 
bung in der erſten Sitzung des mideziniſchen 
ongreſſes in allen Organen der öffentlichen 


Meinung gefunden hat. Es liegt uns fern, eine 
Er Quittung darüber von Seiten der 
ranzöſiſchen Organe zu erwarten, geſchweige 


denn einen ausorückli en Dank. 


zu überſehen vermögen, wie es mit unſerer ein⸗ 
zelnen Disziplin eigentlich ſteht, ſondern groß⸗ 
artig iſt geradezu, daß auf internationalen 
Aerzteverſammlungen Mediziner vom ganzen 
Erdenrund zuſammenkommen, um Umſchau zu 
alten. Das wird uns fördern und nicht blos 
unſerer Wiſſenſchaft trefflich zu Statten kom⸗ 
men, ſondern dieſe Zuſammenkünfte haben eine 
kulturgeſchichlliche Bedeutung. Sie wirken zu⸗ 
gleich politiſch wie religiös verſöhnend und aus⸗ 
gleichend. Was ſollten uns wohl unſere Kliniken 
und Heilſtätten, wenn wir fie nicht ausſtatten 
könnten mit den Wiſſensſchätzen aller Meiſter 


rings um uns her? 


EN 


wertheu wir kraft der Konzentration unſerer Kräfte nehme iſt. Ob d 


die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe aus aller Herren 


In der That müßte nachgerade auch Länder — — Langenbeck wurde ganz Jüngling, 


als er mir den Segen des geiſtigen Zuſammen⸗ 
wirtens der mediziniſchen Gebiete erläuterte und 
feine begeisterte Rede mit dem Satze ſchloß: 
Nur Alles hübſch zuſammenthun, . 
wie das metallne Kapital, wir leben nun einmal 
im Genoſſenſchafts⸗Zeitalter, und damit ſtellen 
wir uns am beſten in den Dienſt der Menſch⸗ 
heit. Ich habe Langenbeck von allen meinen 
lieben Damen erzählt, die mir mithelfend zur 
Seite ſtehen, und er iſt von unſeren Beſtre⸗ 
bungen ſo eingenommen, daß er mir ſagte, es 
würde ihm wohl gelingen, den Kreis ſtiller 
Wohlthäter durch einige Nabobs zu erwei⸗ 
tern. Die nächſte größere Summe ſoll an un⸗ 


ſere liebe Bonin abgehen, ich freue mi n „Rhein. Kurier“ - nel 
5 ke en definitiv zum hieſigen Regierungs⸗Präſidenten er⸗ 


darauf, wie denn 


das geiſtige prinz von Meiningen traf 


übrig haben. Ich rede immer Volksſtimme“, vor: 


„Spricht Wille von der „Korruption“ in 
der Partei, fo ſpricht der Netakleur der 
„Vollsſtimme“, ein mir unbekannter Herr 
Haus Müller, in ſehr geſchmackvoller Weiſe 
von den „Krebsſchäden“ der Partei, von den 
„eiternden Geſchwüren am eigenen Leibe“. 
Lieſt man dieſe und ähnliche von ſittlicher 
Entrüſtung ſtrotzenden Ausfälle dieſes Herrn, 
ſo müßte man glauben, in der Partei hätten 
bis jetzt Lumpen und Gauner das Regiment 
geführt, und es ſei eine wahre Wohlthat für 
die Partei, daß Herr Haus Müller, der bis 
vor etwa 8 Wochen noch Student in Zürich war, 
glücklich eutdeckt und auf den Redaktionsſtuhl 
der „Magdeburger Volksſtimme“ als Retter 
in der Noth berufen wurde. Ich rathe 
dem Herrn, den mir nähere B 
von ihm als einen von großem Selbſtgefühl 
beſeelten jungen Mann ſchilderten, ſich ein wenig 
zu mäßigen. Diejenigen, die er heute der 
„Leiſetreterei“ beſchuldigt, haben ſchon zu 


Theilnahme für Krankenanſtalten und erachtet unterdrücken und das Verſchwinden ſogenannter 


Bekanute 


| 


Verrath des Chaſſeurs Gondet, 
Italien referirte und den italieniſchen Behörden vor 
acht Lebel⸗Patronen auslieferte. 1 N - > - 
heraus, daß der Mann bereits früher bei einem amtliche Blatt veröffentlicht die Genehmigung 
Jäger⸗Vataillon au der italieniſchen Grenze ge; des Königs vom 6. dieſes Monats zu der von 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


eute ſiedelt der Fürſt im ganzen Publikum 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank.. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberſeld W. Thienes. Greifs- 
8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


zu 


zahlreich waren. 
Schließlich wurde die franzoſenfreundliche Preſſe, 


wenn ſie nicht der bewußten Lüge und Entſtel⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


macht in Peſt die von dem oppoſitionellen 
„Eghetertes“ publizirte (ſchon erwähnte) Unter⸗ 
redung eines Mitarbeiters dieſes Blattes mit dem 


Wien, 6. Auguſt. Bedeutendes Aufſehen allgemeine . e ee 


lung beſchuldigt werden wollte, gezwungen, in die 


Was 
Kaiſer Wilhelm ganz beſonders die Herzen der 
Belgier wie im Fluge gewonnen hat, ih nicht 


los die Ehre, die er dem Lande und feinem 


Kardinal Fürſtprimas Simor über die Ange⸗ Könige durch den Oſtender Beſuch angethan hat, 


legenheit der fogenannten „Wegtaufungen“, 
aus den Aeußerungen des Fürſtprimas hervor⸗ 


eht, daß die römiſche Kurie den Widerſtand der heit zur Schau trug. 0 
1 5 I nt die be⸗ archen im Kurſaal, fein freies, faſt gemüthliches 
terrichts⸗ Bewegen mitten in der Volksmenge, die 


atholiſchen Geiſtlichkeit Ungarus gegen 
kannte Verordnung des Kultus⸗ und In 
Miniſters Grafen Cſaky vom Februar d. J. über 


weil ſondern ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit und 


Leutſeligkeit, die Se. Majeſtät bei jeder Gelegen⸗ 
Der Beſuch des Mon⸗ 


beide 


Erlaubniß, die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 


die Wegtaufungen bicligt, und weil infolge deſſen tigen zu dürfen, der erhebende Gottesdienſt an 


die in ungariſchen Regierungskreiſen gehegte 
wartung, daß der Klerus früher oder ſpäter ein⸗ 
lenken werde, zunichte gemacht erſcheint. Nach 


r- Bord des „Hohenzollern“, alle dieſe Dinge haben 


des belgiſchen 


der allgemeinen r . 
er beigetragen. 


Volkes für den deutſchen Herr 


der Publikation des „Eghetertes“ ſoll der Fürſt⸗ Ueberaus bezeichnend iſt in dieſer Hinſicht die 


primas geſagt haben, es werde keinen Frieden 
geben, wenn der Erlaß des Grafen Cſaky nicht 


tung der radik len „Reforme“, die ſonſt keine 
elegenheit verabſäumt, den Monarchen Europas 


n be dhe oder wenigſtens abgeändert werde. etwas Unpaſſendes und Unaugenehmes zu ſagen. 


In Peſt ſcheint man die Aeußerungen des Kardi⸗ 
nals wenigſtens im großen und ganzen für 
richtig wiedergegeben zu erachten; gleichwohl 
bleibt abzuwarten, ob es ſich damit wirklich ſo 
ſo verhält; denn das genannte ungariſche Blatt 
pflegt in derlei Fällen nicht allzu ſkrupulös zu 
ſein und hat ſchon mehrfach Juterviews ver⸗ 
öffentlicht, die ſich nachträglich als keineswegs 
vollſtändig exakt herausgeſtellt haben. Jedenfalls 
hegt man (wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt) in 
ungariſchen . zur Zeit noch keine 
weitgehenden Beſorgniſſe darüber, daß ein Kon⸗ 
flikt zwiſchen der Staatsgewalt und der katho⸗ 
liſchen Kirche unvermeidlich ſein werde. 
vorhandene Gegenſatz ſcheint in der That kein 
olcher zu ſein, daß er ſich nicht ſollte ausgleichen 
affen. Man kann darüber verſchiedener Meinung 
ſein, ob der Erlaß des Grafen Cſaky nicht beſſer 
unterblieben wäre; Cſaky ſelbſt iſt ein ſo ſtrenger 
Katholik, daß ihm ein Ausgleich in der Sache 
unter Wahrung der Autorität des Staates 
nicht unmöglich ſein dürfte, da gerade er des 
größten Entgegenlommens ſeitens des Epiſkopats 
ſicher ſein kann, wenn er nur irgendwie eine 
1 an den kirchlichen Standpunkt zu 
machen in der Lage iſt. Man braucht darum 
den großen Lärm, der ſchon jetzt in der libe⸗ 
ralen Preſſe über die Angelegeuheit ausge⸗ 
Hehe iſt, vorlänfig noch nicht allzu tragiſch zu 
nehmen. 


1 


— — 


Frauk reich. 
aris. Von der Broſchüre „Videant 
consules“ iſt eine franzöſiſche Ueberſetzung ver⸗ 
anſtaltet worden, welche dem Lehrer der deutſchen 
Sprache an der Ecole de St. Cyr, Jaegle, zum 
Verfaſſer hat. Im „Avenir militaire“ wird die 


franzöſiſche Ausgabe angelegentlich als Lektüre 


empfohlen mit dem Bemerken, der deutſche Ver⸗ 
faſſer weiſe nach, daß ſchon jetzt Deutſchland 
ren Stande ſei, feinen Geguern die Stirn zu 
ieten. 


Sie veröffentlicht zwei Leitartikel aus der Feder 
ihres republikaniſch geſinnten Chef⸗Redakteurs 
Georges Lorand, worin Kaiſer Wilhelm ll. 

6 Herrſcher in außerordentlicher 
Weiſe geprieſen wird. Die vielgeleſene 
„Reforme ſagt, der jugendliche Monarch ſei der 
einzige in Europa, welcher feine A ri u 
ten mit vollſter Gewiſſenhaftigkeit erfülle und 
darnach ſtrebe, die wachſenden ſozialen A 
auszugleichen. Wären alle Herrſcher ſo, ſo 
chreibt die Reforme“, dann könnte eine repu⸗ 
likaniſche Bewegung ar nicht aufkommen. Das 
republikaniſche Blatt bezeichnet Se. Majeſtät als 
den furchtbarſten Gegner jeder Revolution, nicht 
ſo ſehr deshalb, weil er eine große Macht in der 
Hand hat, ſondern deshalb, weil er durch glän⸗ 
zende Herrſchergaben und perſönliche Eigenſchaf⸗ 
ten den Uebertritt vieler Leute ins republikaniſche 
Lager verhütet. Ein Lob aus ſolchem Munde 
wiegt ſicher doppelt, als wenn es aus befreun⸗ 
detem Munde käme. Die enthuſiaſtiſche Auf⸗ 
nahme, die der deutſche Kaiſer hier gefunden hat, 
mißfällt natürlich durchaus der Pariſer Preſſe, 
welche, ſo lange der Kaiſer den belgiſchen Boden 
noch nicht berührte, von allerlei „feindlichen“ 
Kundgebungen zu erzählen wußte. r „Gau⸗ 
lois“ des edlen Meyer zeichnete ſich in der An⸗ 
kündigung von deutſchfeindlichen Manifeſtationen 
beſonders aus. Jetzt, da das Gegentheil von 
allen dieſen Vorherſagungen eingetreten iſt, wiſſen 
die Pariſer Blätter nichts Beſſeres zu thun, als 
König Leopold II. und das belgiſche Volk zu in⸗ 
ſultiren. Einige kramen wieder den berühmten 
„geheimen Vertrag“ aus und ſtellen Belgien als 
an Deutſchland „verkauft“ dar. Derlei Artikel 
können uns nur freuen. Denn vielleicht werden 
die Belgier endlich einſehen, daß der Franzoſe 
den Belgier nur in der Abſicht liebt, wie der 
Feinſchmecker eine gebratene Gans, nämlich in 
der Abſicht, ihn aufzuſpeiſen. Unterdeſſen möch⸗ 
ten wir der Pariſer Preſſe den Rath ertheilen, 
Belgien noch nicht als annektirtes Land anzu⸗ 


> 
— 


Die Franzoſen find ſehr erboſt über den ſehen und ſich nicht in alles einzumengen, was 


welcher nach 


Es ſtellt ſich 


hier geſchieht. Die Zeiten, da man in Brüſſel 
aris zitterte, ſind vorüber. 


Brüſſel, 7. Auguſt. (W. T. B.) Das 


ſtanden hat und damals ſchon deſertirt iſt; er hat dem General van der Smiſſen nachgeſuch⸗ 


von dem vorjährigen Amneſtie⸗Erlaß profitirt, um 
ſich in Frankreich 
wundert ſich der „Progres militaire“ über die 
. been dine ee, at rn Blätter veröffentlichen Artikel, nach wel⸗ 
Lügen mit : . in einen Truppeutheil an der Grenze einzureihen. chen der deutſche Kaiſer bei feinem Aufenthalte 
Welche Lügen müßten ſpeziell unter den In der Regel macht die franzöſiſche Preſſe viel in Belgien alle diejenigen, die ſich Allerhöchſt⸗ 
Auſhebens von den „zahlreichen“ Deſerteuren, demſelben genähert hatten, durch feine Leutſelig⸗ 
die über die deutſche und italieniſche Grenze keit und Herzlichkeit entzückt habe. 
herüberkommen, ſchweigt dagegen von 


u ſtellen. 


aus Frankreich hinüber gehen. 


drei Deſerteure des nämlichen franzöſiſchen Linien⸗ 
Regiments eingetroffen. Auf teutſcher Seite wer⸗ 
den die Leute gut behandelt und ſie können hart 
an der Grenze in Arbeit treten, während die 
Franzoſen keine Deſerteure in den Grenzdeparte⸗ 
ments dulden und dieſelben zum Eintritt in 
die Fremdenlegion mehr oder minder direkt 
zwingen. 

Paris, 7. Anguſt. Se. Majeſtät der Kai 
Dom Pedro trifft heute für kurze Zeit hier e 
— Der Senat war ſeit geſtern Mittag faſt 
Permanenz. 
Pauſe die Sitzung geſtern Abend wieder aufge⸗ 
nommen war, wurde während der Nachtſitzung 


das Geſetz bezüglich der direkten Abgaben mit den Türkei erklärte, 


Aenderungen der Kammer angenommen, 
es Rynvpier gelungen war, die Einwendung 
Senatskommiſſion zu überwinden. Dann verla 
Fallieres das Schlußdekret. Die Kammer ver⸗ 
tagte ſich um 11 Uhr Abends, um dem Senat 


Mit Recht ver⸗ | 


ten Entlaſſung als Kommandant des 2. Militär- 
bezirkes. 
Brüffel 7. Auguſt. (W. T. B.) Die 


Aus ſeinen 


— die Worten ſei hervorgegangen, daß er den Frieden 
| ib: In Elſaß⸗Lothrin⸗ wünſche, erſtrebe und ſchätze, aus Achtung vor 
gen ſind aber franzöſiſche Ausreißer eine ſehr ge⸗ den Rechten Aller muß derſelbe geſichert werden; 
wöhnliche Erſcheinung; dieſer Tage z. B. ſind in dieſem Sinne müjje die Aufgabe aller Sou⸗ 
bei Diedolshauſen (Kreis Rappoltsweiler) gleich veräne aufgefaßt werden. 


Oſtende, 7. Auguſt. Heute iſt hier die 


Nachricht verbreitet, die Königin Viktoria komme 
Ale Woche zum Beſuch König Leopolds nach 
ende. 


Schweiz. 
Bern, 7. Auguſt. (W. T. B.) 


5 Den inter⸗ 
nationalen Vereinbarungen vom 15. Mai 1886 


er über die techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen 
n. (Beſchlüſſe der Berner Konferenz) find nunmehr 


in : 5. & l 
Nachdem um 114, Uhr nach kurzer re Serbien und Griechenland bei 


n. Holland und Rumänien haben den be⸗ 
theiligten Staaten ihre Beitritlserklärungen be⸗ 
reits am 23. März 1887 bekannt gegeben. Die 
fie müſſe vom Beitritte abſeh 


en 
nachdem da ihre europziſchen Eiſenbahnverwaltungen durch 
55 anderweitige Vereinbarungen gebunden ſeien. 


Italien. 
Nam, 7. Auguſt. (W. T. B.) Die Ver⸗ 


Gel zu laſſen, das von ihr ſoeben angenommene handlungen wegen Beilegung des Fleiſcherſtreits 


eſetz über die direkten Steuern zu votiren. Um ſind 


trete 2 11½ Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet. Daun z Ber ; 
einer Zeit im Vordertreſſen der Partei gr I le 0 kung fin un öffnete 10 Verkaufsſtellen für Fleiſch, deſſen 


as Freyeinet das die Seſſion ſchließende 


4 als er noch die erſten Höschen trug Dekret. Laur ſtürzte zur Tribüne, wo er Ribot 
der noch nicht einmal geboren war, und Herr beſchuldigte, in feiger Weiſe feiner Interpellation 


Hans Müller hat erſt noch zu beweiſen, daß 
ſeinen großen Worten auch die entſprechenden 
Thaten folgen. 
in Halle.“ 

ie höchſt gereizte 3 die aus 


D 
dieſen Erklärunge i i 
Temperatur — 1 ſpricht, zeigt deutlich, daß die 


Wie lange doch ver⸗ ſöſchens des Son Lager, auzeſichts des Er⸗ 


der Parte eine ſehr ange⸗ 
ü arteitag i 
Veet feine Hoffnungen sebr Die Segenfäke aus 
gleichen ober vielmehr noch weiter verſchürſen 
wird, muß abgewartet werden. 
Koblenz. 7. Auguſt. ne Hoheit der Erb⸗ 
} geſtern hier zur Be⸗ 
ſichtigung des Auguſta⸗Regiments Par 5 Ab⸗ 
nahme des Prüfungsſchießens im Gelände ein, 
das Regiment iſt zum Manöver ausgerückt und 
liegt in Bacharach und St. Goar am Rhein, 
ſowie in Cobern und Burgen an der Moſel. Der 
Aufenthalt Sr. Hoheit hier dauert zwei Tage. 
Wiesbaden, 7. Auguſt. Der interimiſtiſche 
Verwalter der hieſigen Regierungs⸗Präſidenteu⸗ 
elle, Ober⸗Regierungs⸗Rath Heinſius, früher 
Paltge, Priſtdent in Danzig, wird, wie dem 
aus Berlin gemeldet wird, 


Noth, die mich drückt, glücklich bin, daß Manches naunt werben. 


von dem gelingt, wobei mir edle Menſchen Bei⸗ 


Darin aber ſtand leiſten.“ 


Rudolſtadt, 7. Auguſt. (W. T. B.) Der 


Herzog von Altenburg iſt geſtern zum Beſuch des 


Damit genug. Alles Uebrige heftige Scene. 


über die 


anglo⸗franzöſiſche Abmachung ausge⸗ 
wichen 


u ſein, und provozirte dadurch eine 
f Die Deputirten verließen den 
Sitzungsſaal unter Hochrufen auf die Republik. 

Paris, 7. Auguſt. (W. T. B.) Unter den 


Einnahmen im verfloſſenen Mouat ergaben ein 


Plus als im Budget veranſchlagt war: die 


bisher erfolglos geweſen. Die Gemeinde er⸗ 
Schlachtung Soldaten beſorgen. 


Grofbritannien und Irland. 


London, 7. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Djeddah brach dort am 1. Auguſt die 


Cholera aus. Seither beträgt die tägliche Sterb⸗ 


lichkeit etwa 100 Fälle. 
London, 7. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Times“ melden aus Buenos-Ayres von geſtern 


Regiſtrirungsgebühren im Betrage von 8,353,500 Abend 5½ Uhr, die Kammern nahmen die De⸗ 


Franks, indirekten Steuern 3,883,000 Franks, 
Zuckerſtener 2,329,000 Franks, ein Minus er⸗ 
gaben die Zölle um 548,000 und die Monopole 
um 926,000 Franks. 

St. Etienne, 7. Auguſt. Der Präfekt 
unterſagte die Ausbeutun 
Nr. 13, nur die nöthigſten W 
ſtandhaltung der Gallerien dürfen einfahren. 


Belgien. 
Brüſſel, 5. Auguſt. 


des Bergwerkes 
annſchaften zur In⸗ recht zu erhalten, die ſofort angenemmen wurde. 


miſſion des Präſidenten Celman mit 61 gegen 
22 Stimmen an. 

London, 7. Auguſt. (W. T. B.) Man 
meldet aus Buenos⸗Ayres: 

In bewegter Kongreßſitzung wurde Celman 
gezwungen, ſeine Demiſſion bedingungslos auf⸗ 


Dann wurde Pellegrini zum Präſidenten de 
EN In den Straßen herrſcht unendlicher 
Inbel über die Beſeitigung der Kriſis. Celman 


Selbſt die franzoſen⸗ verlas eine Botſchaft, ein hier unerhörtes Vor⸗ 


freundliche Preſſe in Belgien kann die Thatſache gehen, worin er alle Wohlthaten, die er aufs 


nicht mehr in Abrede ſtellen, daß Kaiſer 


il⸗Land gehäuft habe, aufzählt, und erklärt, er habe 


helm II. während feines leider nur kurzen ſtets dem Lande mit Patriotismus und Uneigen⸗ 


Aufenthalts auf belgiſchem Boden nicht blos mit is dent gedient. 
Sympathie, ſondern mit wahrer Begeiſterung die 

empfangen wurde. Anfangs 7 die „Site 
0 rüſſeler Blätter 

die Aufnahme des deulſchen Kaiſers in Oſtende 

a tellen. Mit dieſer Lesart ging 

es aber nicht, weil die Beweiſe der Begeiſterung 


dependance Belge“ und andere 


als „kühl“ hinzuſtellen. 


Da alle ſeine Anſtrengungen, 
ppoſition deine Pier vergeblich geweſen, 
lte er es für ſeine 


a 
Sera te werde ihn rechtfertigen. 
U „Times“ erklärt, es ſei überraſchend, 
daß Salisbury in ſeiner geſtrigen Rede der 
langlo⸗franzöſiſchen Abmachung nicht gedacht habe. 


war 


flicht, zu reſigniren. Die 


— — A 8 ne, NER „2, - a en B 


zucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—, Nach⸗ 


Berlin, den 7. Auguſt 1890. 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. = 


Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenbrieſe. 


u kemmentiren, bis der volle Text publizirt ſei. ſiebten Sand, darauf Kiesgeröll Zentimeter in mancher Beziehung nn tragen und vor 


er „Standard“ ſagt, das Abkommen zeige und etwa 50 Zentimeter fauſt⸗ bis Kindskopf Allem dafür forgen, daß eine Vergrößerung der Kornzucker ohne Umfäge. Brodraffinade I. ewige Mans 106906 Sch Sln -f % —— 
ſeitens der franzöſiſchen Regierung einen ver⸗ dicker Steine. Die chemiſche Veränderung des Bäder einträte. Zunächſt dürfte ſich die Ein⸗ 29,00. Brodraffinade U. —,— em. Naf⸗ vr Lemet Aut Fe Wen l. to. Ki . 
nünftigeren verföhntichen eiſt. Zweifellos Waſſers durch die Filtration iſt unbedentend, die richtung eines zweiten arg; baldmöglichſt finade mit Faß 27,75. Gem. Melis I. mit „de de 32% 70 20 Gebr. rüterih 2% 98.00 @ 
Peak EL 2% 10440 8 | Hannover, b —ı— 


Faß 27,25. Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 14,10 
bez., 14,25 B., per Sept. 13,45 Be 1347, B., 
per Oktober 12,42½ bez., 12,45 B., per Novem⸗ 


empfehlen, deun — beſonders an Sonntagen — 
müſſen jetzt die Herren ſchon längere Zeit warten, 
ehe ſie in das Bad gehen können, da der An⸗ 
drang oft zu ſtark iſt. An geeigneten Plätzen für 


werde Ribot Salisburys wohlgemeinten Wink Hauptwirkung beſteht in einer Klärung des 
verſtehen, daß zu den Urſachen, welche die Voll⸗ Waſſers und in der Abſorption aller feſten Bei⸗ 
endung der Aufgabe Großbritanniens am mengungen. 5 wird gleichzeitig ein be⸗ 
Nil verzögern könne, die Haltung Frankreichs deutender Theil der faſt ohne Ausnahme in 


eſſ.⸗Raff. do. 4 —.— 
Kur- u. Meumärt. 4% 103,60 5 
Lauenburg. Ribr. 4% —.— 


Pr. Staatsſchuld. 325% 99,96 6 
Berl. Stadt⸗Obl.31 % 98,50 @ 
do. do. I —.— 

do. do. nene 3½% 96,20 8 1 
Weſtpr. Pr. Obl. 24% —— Preußische do. 40% 108.008 


ie „Times“ verzichtet darauf, die Abmachung 10 Zentimeter dicke Schicht von a ee Aber man müßte dieſem Umſtand auch noch 


zört. jedem Waſſer, ſei es auch Quellwaſſer, wenn es eine ſolche Einrichtung fehlt es hier nicht, ſo ber⸗Dezember 12,05 bez., 12,15 B. Ruhig, Verl Een a 
1 einmal in Berührung mit der Luft geweſen iſt, wäre z. B. die Bucht gegenüber der Viltoria- | ftetig. 2 „ * 5 > 1126 8 Segſſge de. 22 1080008 
Rußland. enthaltenen Mikroorganismen bee Be- ſtraße beſonders geeignet und auch die Kosten Köln, 7. Auguſt, Nachm 1 Uhr. Ge⸗ de. de 9 220 S415 5e. 4 16508 
Petersburg, 7. Auguſt. (W. T. B.) 5 iſt die Darſtellung abjolut wirtſamer würden ſich nicht ſehr erheblich ſielen. Wir treidemarkt. Weizen hieſiger loo 22,50, g gr 0. — Ben 


3 fremder 8 88 5 155 Bye —.— 

oggen hieſiger loko 5, fremder Lofo Landſch.L.⸗Pſdbr. % —— Hamburg Staats- 

18,25, per November 15,10. Hafer hieſiger de. e 
loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 67,00, Sbpreuß. fdr. 8% 97,266 u 2 

per Oftober 58,90, per Mai 54,90. e 

Hamburg, 7. Auguft, 12 Uhr 38 Minuten Voſenſce de. 4% 102,0 2 Barer ade Het. 14876 @ 

bo do. 3, 98,00 ] Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 188, 6 8 


(Telegramm der nordiſchen Telegrapheuagentur.) Waſſerfilter ſelbſt im Kleinbetriebe bisher ein legen es der Badedirektion an's Herz, dieſen 
Der dieſſeitige Botſchafter in Konſtantinopel, frommer Wunſch geblieben; auch die beſten, aus ſchon vielſeitig geäußerten Wunſch in nähere Er- 
Nelidow, * geſtern hier eingetroffen iſt, Kohle und Asbeſt verfertigten Filter laſſen auf wägung zu ziehen. 
äußerte ſich dahin, daß die Entſendung der bul⸗ die Dauer Mikroorganismen durch und zwar Stolp, 6. Auguſt. Geſtern Abend verſtarb 
iſchen Biſchöfe nach Macedonien in Griechen ⸗ mehr wie die beſchriebene Sandfiltration. auf ſeinem Gute Lübzow im Alter von 66 Jah⸗ 
und Serbien als ein heftiger Angriff gegen Die das Waſſer verun reinigenden Stoffe ren Herr Major a. D. Edmund von Braun⸗ 


die Würde des Landes und der Kirche aufgefaßt bleiben beim langſamen Durchſickern der Waſſer⸗ ſchweig. Derſelbe iſt viele Jahre im hieſigen Nachm. (Pribat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn Sacſiſde de. 4% —— | Meiningertäutbr 
f würde. maſſeu durch den Sand wie eine dünne zuſam⸗ Kreiſe angeſeſſen geweſen; er war Ehrenritter in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. Sal-Voln. Pfd. 4 —— Sole.» » 21109 
A Das „Journal de St. Petersbourg“ bemerkt menhängende Filzſchicht auf dem Sande liegen. des Johanniterordens, ſtellvertretender Vorſitzender Auguſt 88,25, Dezember 80,25, per März 77,75. Freude Fonds. 
in dieſer Angelegenheit, die Pforte hätte ſich we⸗ Wird dieſe Schicht dicker, fo geſchieht die der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft, Mitglied des Ruhig. Aegoptiſche Ant. 6% —— Num. St.-A. Ohl. % 101,756 
niger bereitwillig zeigen können, den Wünſchen amburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr.], de. do. 5% —— do. 29,30 2 


Filtration langſamer; dann wird die betreffende Kreistages und ein ar thätiges Mitglied des 
; Stambulows nachzukommen, bie ficher nicht der Abtheilung ausgeſchaltet, die Decke herunterge landwirthſchaftlichen Vereins, in welchem feine 
. Nothwendigkeit entſprängen, der Kirche einen nommen, der Sand darunter mit filtrirtem Nathſchläge neben anderen Fragen beſonders in 
| Dienft zu leiften, vielmehr politiſche Motive zur Waſſer in einer Trommel in der ſich Sand und Sachen der Pferdezucht gern gehört wurden. 


% do. amorth. 5% 

2 2 A if 2 — 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Puka Stans 285 28 de. ff. 18715%½ Zi 

Santos per Auguſt 88,25, per September 88,25, W es . da 147 28265 
per Dezember 80,25, per März 1891 77,75. Snalienifhehtente se 3775 ze. Gbr 27 109.008@ 
108,06 


ö Unterlage hätten, die durchaus nicht zu billigen Waſſer enkgegen laufen und das Waſſer den 2 fi Ruhig. News. Stadt- Anf 7% —— | be. ber 1g IT) 

. ſeien, — die Pforte wender als allen Sand durchoringt, aufs neue gereinigt. Das Vermiſchte Nachrichten. 3 Hamburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. — Aale 69% 12746 f —— EL DR 170 8 

* anderen Jutereſſen ihre Unterſtügung zu leihen Schmntzwaſſer wird durch eine beſondere Leitung — Das Technikum Mittweida (Königreich. Zucker markt. 2 Miter Data Bl e 240 5 ER 1 6.0080 
> * 
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Eutin-Lügses 4% 106 Bodenbach 4% 287,0 E 
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e en A 168,506 | Gotihardbahn 4% 166.166 
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> hätte. In dieſem Sinne hätte ſich Nelidew in die Spree unterhalb Berlius geführt. Der Sachſen) zählte im vergangenen 23. Schuljahre rohzucker I. Produkt, Baſis 

f dem Sultan gegenüber ausgeſprochen, doch ſei ſo gereinigte Sand kann immer wieder benutzt 886 Schüler, welche die Abtheilung für Ma⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 

| keinerlei Note überreicht worden. werben und nur ab und zu, da ja doch immer er und Elektrotechniker, bez. die 14,17½, per Oktober 12,37'),, per Dezember 

5 Bezüglich der Unruhen in der armeniſchen es einer ür Werkmeiſter beſuchen. Unter den Geburts- 12,20, per März 1891 12,40. 

i Kirche in tinopel meint das Journal, die Zufuhr von Elbſaud. Eine N ländern bemerken wir: Deutſchland, Oeſterreich, Peſt, 7. Auguft, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 

Halt derjenigen, welche Ruheſtörungen her⸗ wenn fie mit friſchem Sand gefüllt iſt, hält 50 Ungarn, Rußland, Schweiz, Großbritannien, dukten Markt. Weizen loko voll beh., 

— 5 lönne gewiß nicht gerechtfertigt wer⸗ bis 100 Tage je nach Niederſchlägen und Jah⸗ Dänemark, Holland, Italien, Rumänien, Schwe ver Herbſt 6,92 G. 6,94 B., per Frühjahr 

f den und es ſei zu hoffen, daß die Pforte den be⸗ reszeit. : 8 den, Norwegen, Bulgarien, Spanien x, aus 1891 7,35 G., 7,37 B. Hafer per Herbſt 
gründeten Reklamationen des friedlichen Theiles In ähulicher * iſt jetzt auch die er⸗ Aſien beſonders Java, Sumatra, Oſtindien, aus 6,02 G., 6,04 B., per Frühjahr 1891 6,42 G., 
der a iſchen Bevölkerung, welche ſich ſtets wähnte Aulage des alten Waterworks company Afrika: Kapland, ferner Nord⸗ und Südamerika 6,44 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 

durch ihre Treue gegen die Türkei ausgezeichnet am Stralauer Thor von 1856 eingerichtet, die und Auſtralien. Die Eltern der Schüler ge⸗ 5,34 G., 5,36 B., per Mai⸗Junt 1891 5,56 G., 


ein Theil verloren geht, bedarf es einer neuen 
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habe, Rechnung tragen werde. aber mit der Zeit wegen mangelhafter Funktion hören hauptſächlich dem Stande der Fabrikanten, 5,58 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember Of, Fer- Stv. 4% 106.10 6 
eingehen ſoll. 5 das Tegeler Waſſerwerk allein Ingenieure, Mühlen⸗ und Brauereibeſitzer, 10,50 G., 10,60 B. — Wetter: Veräuderlich. one Saen % 89.40 de. LK. sth. % 16848 5 - 
Türkei. dem wachſenden Berlin nicht genügt, ſo plant Schloſſer, Mechaniker, Baugewerke, Staats und Paris, 7. Anguſt. Anfangsbericht. Saen 4 100 Fee 36 si10bj 
Konſtautinopel, 7. Auguſt. (W. T. B.) man Aden noch das Spreebecken oberhalb Kommunalbeaniten und Kaufleute an. Die Auf⸗ Mehl beh., per Anguſt 58,60, per September Laer dielld. %% ment Bag len A 7 
Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge wäre der der ieſelgüter im Oſten der Stadt für neue nahmen für das nächſte Winterhalbjahr beginnen 56,70, per September⸗Dezember 55,70, per No⸗ | Battiige €. % 80 5 
türfi Botſchafter in Berlin Tewfik- Paſcha Waſſerwer e in Anſpruch zu nehmen; es handelt am 12. Oktober. Programm und Jahresbericht vember⸗Februar 54,80. — Spiritus ruhig, Eiſeubahu - Stamm - Prioritäten. 5 
behufs perfönlicher Berichterſtattung nach Kou⸗ ſich hier um den Müggelſee. Auch hier verſuchte erhält man unentgeltlich von der Direktion des per Auguſt 35,75, per September 36,25, per alidamm-Selberg. a 
bernfen worden. Es wird dies mit man vorher noch einmal, ob Brunnenanlagen und Technikum Mittweida (Sachſen). September⸗Dezember 36,75, per Jauuar⸗April] Nare.-Mlaw ka 11850 70 
einem el in der Beſetzung der Botſchafter⸗ natürliche Bodenfiltration wicht möglich ſei. Das — Aus Görbersdorf in Schleſien 38,00. — Wetter: Schön. f Ofipreugige Sibbe gʒ gg e 100 
poſten in Berlin, Paris und A in Verbin⸗ Waſſer aller Stationen war beim Austritt aus wird uns gefchrieben: Die Kurgeſellſchaft und Havre, 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
dung gebracht. der Pumpe farblos und klar. Nach Verlauf die Bewohner Görbersdorfs rüſten ſich zur Zeit, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, |Bersüg-Märtie ebartom-Aſew g. 5 —— 
einer Viertelſtunde fing es an weißlich zu geli⸗ um am 14. Auguſt d. J. in feierlich ⸗ernſter Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß aud 1.0: ZZ 8 
Amerika. 1 Es bildeten ſich allmälig röthlich gefärbte Weiſe den Geburtstag des allzu früh verſtor⸗ mit 15 Points Hauſſe. Der- Gört. Lit B. % —.— rege ge 59 | 
Newpork, 7. Auguſt. (W. T. B.) (Mer- Ablagerungen. Die Vollendung dieſes Prozeſſes bener Dr. Brehmer zu begehen. Hat doch der Rio 10,000 Sack, Santos 5000 Sack. Re⸗ 2 Cen % — Cr def Pie 4. t 1865 8 3 
dung des „Reuterſchen Bureaus“.) * aus nahm aber 7—10 Tage in Anſpruch. Dann berühmte Begründer der heute allgemein aner⸗ zettes für geſtern. Sat en 5 > Det 24 2 —— 4 
4 »Steit. —.— Sale We b 


3 ifo milgetheilt wird, g wurde das Waſſer in dem Flaſchen klar. Der kannten Schwindsucht « Therapie nicht nur die rre, 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr Det. Samen 
3 Auguft 5 30 Munten. Telegramm der Hamburger Firma A Were 


3000 gnatemali Aufrührer dur ie re⸗ Eiſengehalt des Waſſers war jedoch nicht weſent⸗ Bedeutung des Dorfes geſchaffen, ſondern auch 30 Freibd. 4% 2 — . 94% 100 00 © 
* Een ** 8 en dem lich größer als der des Spreewaſſers, aber ein ſeiner Anſtalt mit Rech einen derartigen Ruf Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good ackern msn e , 0 80 
ehl des Generals Pedro Barillas, dem Theil davon war als Eiſenoxydul vorhanden und hinterlaſſen, daß die Frequenz derſelben auch average Santos per September 110,50, per De⸗ ma den —— de ee 
Bruder des Präſidenten, geſchlagen und zerftrent vn ſich nach erfolgter Oxydation ab: Aehnliche nach feinem Hiuſcheiden annähernd dieſelbe wie un 100,50, per März 1891 96,75. — be. 0% —— S „ 
worden. rhältniſſe ſollen überall in der norddeutſchen in den letzten Jahren geblieben iſt und daß nach Nuhig. Dberfitef. Lit. . --— g ee te 
Tiefebene vorkommen und das Waſſer in dieſem wie vor die Kurgeſellſchaft der Brehmer'ſchen Glasgow, 7. Auguſt, Vorm. Roheiſen . San 110 2 15 Sn 14 4.8 1582 2 
aal bahn U — * 


8 — 
Hal. Carl⸗Ludw. g. 44% 87.70 K Orel- © 

dlig.) . 4% 99,20 5 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 105,75 & 25 2 n 80 


trüben Uebergangsſtadium ſoll die günſtigſten Bes Heilanſtalt ſich aus Angehörigen der verſchie⸗ (Schluß.) Mixed numbres warrants 46 
d. do. conv. 4% 108,25 60 


f dingungen bieten für das Gedeihen der erenotrix denſten Nationen zuſammenſetzt. — Außer dem 10 
5 ie DB erliner Waſſernerſorgung. polyepora, des gefährlichſten Feindes jeder Waſſer⸗ guten deutſchen Publikum findet man Vertreter 1 


In Bezug auf Waſſerverſorgung, die heute leitung. Mancher norddeutſchen, mit der Aulage des Oſtens — Ungarn, Polen, Ruſſen — in Telegraphiſche Depeſchen. e eee „and, 1010 

Tage das Intereſſe jeder Großſtadt in An- einer Wafferleilung beſchäftigten Stadt mögen reicher Zahl, auch das ferne Skandinavien ver⸗ Wien, 7. Auguſt. Der Dichter Bauern ⸗ emen in „, 10 6 0 Sünden 0 
bung ann, iſt Bertim beſſer daran, wie es dieſe Erfahrungen, die Berlin mit dem Pro- traut mit Regelmäßigkeit Kranke der be: ſeld liegt feit hente früh in Agonie Och. Seen, s den, e 020 0 
dem Ureingeweihten ſcheinen möchte; und zwar blem einer Brunnenwaſſerleitung ſieben Jahre rühmten Auftalt an und die Neihe ame⸗ vu a n 
verwiegend deshalb, weil es an den unverſiegba⸗ hindurch, von 1879—1886, gemacht hat, zur Bes rikaniſcher Familien, die für ein leidende8s Lemberg, 7. Auguſt. In der Stadt Stars Oi en % 100 eee 8 80 44 5 
ren, reichen Waſſerbecken des Sprer⸗ und —4 achtung dienen Familienmitglied Hülſe in dem Brehmer miaſto find 130 Häuſer, darunter die Synagoge Oer „ „e e . 6% 10216 60 
gebietes liegt und weil dieſe Flüſſe und die 2 Somit iſt jetzt, auch nach dem Gutachten ſchen Sanatorium ſuchen, vergrößert ſich von und ſämmtliche jüdiſche Bethäuſer, abgebrannt. Oe Franz Stebs 


i 2 . 5 
. 5 2. Eniffion. 5% 102 v0 
do. de. Geld- Pr. 4% 13120 & a 84488 
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die ven ihnen gebildet werden, oberhalb Berlins des Reichsgeſundheitsamts, Berlin auf Saudfil⸗ Jahr zu Jahr. So reiht ſich der Reiz, den das Au 
vor Veruuremigung ſicher find, ſowohl wie auch tration angewieſen und auf die Benutzung falt. Be mit Vertretern vieler Nationen Ur 3 Be: = 02 me Dan (Lomb) . 3% 66,4 0 —.— a 22,605 
der Ueberſchwemmungen, bei welchen ſie ten Flußwaſſers. f gewährt, den Vorzügen an, denen die Anſtalt ihren P 3 ne ee 
Mengen von Sinkſtofſen mit ſich reißen könnten. Beſonders intereſſant iſt die Thatſache, daß großen Ruf verdankt: die vortrefflichen tene unmittelbar bevorſte hend. F a oe ne 
Bis zum Frühjahr 1856 begnügte ſich die Stadt unter Leitung von Robert Koch durch von ihm chen Einrichtungen, die prächtigen Anſtaltsge⸗ Konſtantinopel, 7. Auguſt. Auf den in ar 
noch mit Brum enwaſſer, welches ſehr reichlich | geſchulte Bakteriol das Waſſer, wie es an bäude, der weit berühmte, ratzonell für Kranke Schiffen im Hafen von Dochedah iſt gleichfalls die pupotheken⸗Certiſtcate. 
vorhanden und den Anſprüchen, die damals an die Haushaltungen Berlins geliefert wird, alle angelegte herrliche Park und endlich das bewußte Cholera ausgebrochen, weshalb das Einſchiffen De-, „ en dig , nls g 
utes Trinkwaſſer geſtellt wurden, entſprochen 14 Tage unterſucht wird, und daß dieſe Unter⸗Syſtem ärztlicher Ueberwachung der Patienten zilger fir ee 6 0 „ ba ch 100 8a 50 
fehl. Die Stadt überließ, bezeichnend genug ſuchungen, deren maßgebende Bedeutung nicht betreffs Ernährung, Bewegnug im Freien u. ſ. f. der Pilger ſiſtirt wurde. - „ % | ich. , 
die damalige Zeit, die Anlage der Waſſer- angezweifelt werden darf, ergeben haben, daß Die Wittwe des verſtorbenen Dr. Brehmer Letzte Nachrichten. Dee. gt 400 6 be“ de. mL in, 
werke mit Filteranlagen ver dem Stralauer Ther durch die Filtration die Zahl der Mikreorganis⸗ ſorgt, an der Spitze der Verwaltung ſtehend, für 8 an . Scinie-, 3 1000 %% 2823 7% 
einer eugliſchen Altiengejelichoft — um dieſelbe men fo abgenommen hat, daß das Waſſer in pielätvolle Befelgung aller Maßregeln, die zu Helgoland, 7. Auguſt. Se. Mueſtät der de e.. e be dase gecsl 2885 5 
im Jahre 1873 für 25 Millionen Mark von die dieſer Beziehung einer HochquellLeitung nicht Lebzeiten des Begründers die Auſtalt groß ge Kaiſer Wilhelm wird Sonntag hier erwartet. 48. . 5% nne . VE ae 


„ be. do. 4% 101, 6 % (. 1 
n 4% 101.60 50 de. bo. 6. rl. A10% Z. 


fer Geſellſchaft zu kaufen. Im Jahre 1874 ſchon nachsteht. macht haben und weiß ſich darin durch den Ein Komitee von Helgoländern trifft nach Be 
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be. 
genügten dieſe Anlagen nicht mehr: man beſchloß, Nach dem Eingehen der Stralauer Werke jetzigen ärztlichen Direktor Dr. F. Wolff unter⸗ „ dem Weheimen Nest Damb. Opp. Pb, © bo. bin. Gm. 161.0 b 
weil die Beſchaſfenheit des aus denſelben ge⸗ werden die Tegeler und Müggelſee⸗Anlagen zu-|ftügt, der zielbewußt und energiſch ſowohl in esse ee a 2 eee 7. de b. 2% d b, bee, Ude, 20.8000 
ſchöpften Waſſers nicht mehr zweifellos war, ſammen etwa 2˙½ Tauſend Kubikmeter in 24 adminiſtrativer, wie befonders in wiſſenſchaft⸗ ne 5 gen a ai 1 6100, 
nene Aulagen weſtlich von Berlin im Sammel-| Stunden nach Bertin liefern können. Danach licher Beziehung den alten Ruf des Sanatoriums Empfange Sr. Majeſtät. An der Landungs⸗ 20) -, de. do. b. 4% 01.70 80 
becken des Havelſtroms zu bauen. Statt das würde nach den bisherigen Erfahrungen der zu erhalten ſtrebt. Es it wohl kaum zweifel⸗ brücke werden Tribünen errichtet, die Treppe an (m ee ey 10586 0 
Waſſer direkt aus dem Havelſtrom oder aus dem Bedarf von 2½ Millionen Einwohnern ge⸗ last, daß die Heilauſtalt in der nahenden Winter⸗ der Queenſtreet wird mit Palmen geſchmückt. Pomm L. (r 100) 4% 5450 & Sten. * ih 
Tegler See, der eine Ausbuchtung des Havel⸗ deckt fein. ſaiſon von Nenem ſich zahlreichen Kranken als Helgoland, 7. Auguſt. Eine heute ausge⸗ ( . , 10 6 ER. iii % 10, 
ſtroms iſt, zu entnehmen, ſollte es aus Tiejbrun: | HER heilbringender Winteraufeuthalt bewähren wird. . 9 ; 2 Sg er 5.6. s do. de. (15.110) 4% en 
nen am ſüdlichen Eude des Sees entnommen Stettiner Nachrichten. — (Unterfchfeife in der Petersburger Privat hängte amtliche Bekanntmachung beſagt: „Es iſt ( 10% .. 5% 10880 & de. de. Gr. 100 4% 20 


werden. M war für die Wahl des Or⸗ e ; andelsbank.) In der Bank ift, wie die „Allg.|befamut, daß die formelle Uebergabe Helgolands 
tes, wie für die Art der Anlage, daß das Brun Stettin, 8. Angnſt. Auf das im Belle⸗ Heiche Korreh erfährt, a dem Tode des an die Repräſentanten der deutſchen Regierung 
nenwaſſer dort, in beſtändig gleicher Temperatur vne⸗Theater 7 ſtattfindende große Sem Kaſſirers ein Manke von 40 75,000 Rubeln — am 9. Au uſt ſtattfindet. Der deutſche Reprä⸗ 
10—12° C. einer Filtration nicht bedürfe und merfeſt und Doppel Konzert machen wir unſere die Zahl ſteht noch nicht feſt — entdeckt worden. e e Land it einem S 
daß, im Falle die Brunnen an Ergiebigkeit nach- Leſer nochmals aufmerlſam. Für die Theater⸗ Man fpricht davon, daß mehrere Beamte, durch ſentant wird bei ſeiuer andung mit einem Sa⸗ 
ließen, das Havel oder Seewaſſer mi: Fünfticher Vorſtelung „Der Köuigsgardiſt“ gelten diesmal deren Schuld das Manko bisher unentdeckt ge lut von 17 Kanoueuſchüſſen vom britiſchen Kriegs⸗ 
Filtration einen ſicheren Erſatz bieten werde. einfache Kaſſenpreiſe. blieben iſt, wenngleich ihnen an dem Unterſchleife ſchiffe empfangen. Er wird am Landungsplatze 
Der See iſt faft gänzlich von fiskaliſchen Forſten — Geſtern Abend Weiß 8 Uhr brach auf feine direkte Milſchuld zuzuſchreiben iſt, aus durch den Gouverneur in Uniform, in Beglei⸗ 
umſchloſſen, ſeine fer bleiben demnach vor Ver⸗ dem Gute „Hener's Hof“? bei Züllchow Jener dem Dienſte der Bank ſcheiden werden. Es ver⸗ i i 
— = s, welches ſich bei dem ſtarken Winde feh l x b tung des erſten Beamten und der Einwohner 
unreinigung durch Anfiedlungen bewahrt. aue, a ei dem ſtarken Winde ſehr lam ſet, daß der Direktor Brandt die veruntreute 
Im Jahre 1877 wurden diefe Anlagen dem ſchreell verbreitete, jo daß bald mächtige Fener⸗ Summe decken werde; doch wird derſelbe von empfangen und zum Gouvernements Hause ge- 
Betriebe übergeben. Sechs Monate nach Be. garden zum Himmel ſcheſſen und der Feuerſchein der Leitung der Bank zurücktreten. leitet werden. Die formelle Uebergabe wird dann 
untung des durch diefe Brunnen aus dem Un⸗ weithin ſichtbhar war. Mehrere Gebände wurden — ³ðZ;—¾H᷑t ——T ſtattfinden, indem der Gouverneur die Artikel des 
tergrund genommenen Waſſers wurden ſeiteus ein Raub der ammen, darunter eine mit Erute⸗ Aus den Bädern. en liſch dentſchen Uebereinkommens verlieſt die 
der Konſumenten Klagen über die Beſchaffenheit vorräthen gefüllte Schenne. Der eutſtandene Bad Charlottenbrunn i. Schl. Am 3. g Me e . 355 
deſſelben kant. Die augeſtelkten Unterſuchungen Schaden iſt ſehr erheblich. A Auguſt waren 512 Nummern mit 1054 Perſouen ſich auf bie Mebergabe Helgelands be} fi 
ergaben, daß dieses Waſſer bald nach der Gewin-| _ — Die königlichen Regierungen find von dg Kurzäſte, 448 Nummern mit 668 Perſonen deutſche Flagge wird hierauf neben der englischen 
nung trübe wurde Sobald daſſelbe mit der dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen alg Vergnügungsreiſende, im Ganzen 960 Num Flagge gehißt und von den britiſchen und deut⸗ 
FTVTVTTTTTVTVVTCTCTCTCTCTTTb | aan m DI Rare We 
n — 91, . + . 7 2 7 
Wachſen einer Algeuart: a ger 5 in den fiskaliſchen Forſten ihres Bezirtes be Bank weſen. müßt, beide Flaggen wegen ein Sormennntergang 
außerordentlich ſchnell vermehrte. In Set e dei. schäftigten Forſt⸗Hülfsauſſehern für die Daner Niederländische 4, proz. König Willem III. und beide werden dann gleichzeitig herunterge⸗ 
ſen bildeten ſich in den Reſerdoiren und Bafler- diefer Beſchäftigung uud zwar: I) denjenigen, Eiſenbahn » Anleihe. Bie nächſte Ziehung findet holt. Am folgenden Morgen wird die deutſche 
röhren der Stadt Niederſchläge, die bei jedem auf welche ſich die Beſtimmung zu a. in der Ende An uſt ſtatt. Gegen den Koursverluſt von Flagge allein gehißt. Der engliſche Gouverneur 8 
Wechſel der Geſchwindigkeit des Waſſerlaufs aul. fig Perſiheng vom 17. Februar 1874 — eien 3 Prozent bei der Auslooſung übernimmt wird ſich verabſchieden, ſobald die Salute ge⸗ (Se. 3 132.50 8 
gerübrt wurden und fo gelaugte das Waſſer in IId 3099, — bezieht, eine monatliche Zulage von das Baukhaus Karl Neuburger, Berlin 1 Er Bord der SJ unten 3 14675 26 gens. Ae 
krübem Zustande, mit rothen Flocken durchsetzt ſe „drei Mark“, und 2) den übrigen Forſt⸗Hülfe⸗ Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für ſenert worten find, und wird ſich am Bord der mann bean 1 er e Ge ee e 44 2 
in die Leitungen der Häuſer. Bis zum Jahre auffehern eine ſolche von je „ſechs Mark“ monat⸗ eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. „Enchantreß“ begeben, vom deutſchen Gouverneur 9 0 
1888 dauerte dieſer unglückliche Zuſtand, gegen lich zu gewähren. Die hieraus ſich ergebende — re. bis zum Landungsplatze geleitet. Beim Berlaſſen P deer guck m Ba. ET 
weichen die verſchiedenſten Autoritäten der Bo⸗ Mehr⸗Ausgabe ſoll auf den betreffenden Etats⸗ Verſicherungsweſen. der Inſel erhält der Gouverneur von den deutſchen St Bain e 0 ae | Den. — 4 8 
tanit, Geolozie, Chemie und Hpdrotechnik um fonds verrechnet und beſonders erſichtlich ges Germania“, Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 11 jeasſchi inen Salut von 17 S. Seraſe : a 
Gutachten gebeten wurden, aber ohne Erfolg. macht werden. Dies gilt nicht blos von den⸗ Aktien-Gefellſchaft zu Stettin. Ju der Zeit vom und kritiſchen eriegeſchiſſen einen 
Bom Jahre 1888 ab beginnt für Berlin die feuigen Jubluugen, welche bei Kapitel 2 Titel 7 J. Jar bis Ende Juli d. J. gingen ein: Kanonenſchüſſen.“ 
Periode der, wie durch Bakteriologen konſtatirt des Forſt⸗Verwartungs Etats, ſondern auch 8708 neue Anträge über Mark 30,021,430 Ka⸗ Ischl, 7. Auguſt. In der nüchſten Woche 
iſt, tadelsfrejen Waſſerverſorgung bis heute. Das von ſolchen. welche auf andere Etatsfonds pita, v nen 7037 Anträge über Mark frifft hier änifche Königspaar zum Be⸗ 
S f it. zur Verausgabung kommen, beiſpielsweiſe in dem Pita von de 9 trifft hier das rumäniſch 8 
aus dem See gehobene Waſſer, 86,400 Kubil- 3 5 22,109,748 Kapital zur Annahme gelangten. Der ſuche der Kaiſerfamilie ein; es findet ein Gala⸗ 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aacden⸗Muünch. 420 11000, & Germania = 1100,00 @ 
Berliner Feuer. 176 wer = * — 4 3 
‚2.120 1680 * . 8 
= 8 7449 48600 @ | Preuß, Leben 27,5 728,06 D 


meter täglich, wird durch 21 überwölbte Filter: Falle, daß eine etatsmäßige Stelle durch einen ez „ Berit ier f 1 g et 15,00 
baſſins * einer Selam ven 30.000 Jert. Oülfanfſeger verwaltet wird. Soweit 4 Jak. 1890 ef 161.454 Polten er Mun diner und Feſtvorſtellung ſtatt. Eingeweihte Seien, dee 4 1001000 @ 2 g 
Quadratmeler gereinigt, mittels Dampfkraft auf N richt um valle Mouate, ſendern um Theile 407, 40,016 Kapital, To daß der Reinzuwachg wollen dem Beſuche politiſche Bedeutung bei⸗ bene. F. aro sono e | hurinie e eee 
die Ghorlonenburger Plateau gehoben. Die derſelden hanbeit, Fommt bei Verschunag er vor, für die verfloſſenen 7 Monate 3115 Polizen über meſſen . | 
Zwiſchenſtation Charlottenburg hat die befondere ſtehenden Zulage für jeden Tag des Monats Mark 12,803,362 Kapital betrug. An ver⸗ĩ5—: — — Bank⸗Diskout. . 
Aufgabe der N und Verthelfung je betrages in Anrechnung. Jedem Empfänger der ſicherten Summen wurden bisher im Gauzen Wetterausſichten Reid sbant 4, Yombard 5 T Nugut. \ 
nuch dem wechſelnden Bedarf: Die Silteranfa- | Iulage wird ausdrückech eröffuet, dus biefelbe) 03,4 Milkienen Mark angezählt, während an für Freiag, S. Anguft 1990. (e 
gen, von denen uus eine ganze friſch bereitete nur für das laufende Etatsjahr zur Zahlung ge- die mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 1871 Etwas kühleres, vielfach heiteres, zeitweiſe 1 . . . 9% 10276 5 
een Paten — aun a im nice n Wege nei Saddle Wee Mat 18,544,542 vergütet wurden. Das Ger waltiges Wetter mit ſchwachen nördlichen Win⸗ ee : a * ze u‘ 

ien J. it Erde und Wierer Wes x 5 5 Wenne . . 13 . nde 5 Pei tank Belg e 5 3 120% . 

"Rafen bedeckt, damit der Sand ohne Rückſicht Jorſt⸗Hülfsauſſeher nach Erlaugung des Jorſt⸗ 1880 gr a 8 den und etwas Neigung zur Weimitterbifbs Bette " e 5 Mer: 91225 2200 
auf die Jahreszeit gereinigt werben kann. Juter- verfen ungsſcheinen aus der au gemeinen Bejol- anf die Dividenden⸗Reſerve der mit Gewünn⸗ Waſſerſtand. de, BR ee 5053 19 
eſſant ift, daß der feine ungemein ſaubere und Dungellafie von 6) Mark menatlich in diejenige autheil Verſicherten und Mark 104,683,627 auf 3 P 2240 5 
von Erdbeſtandtheilen freie gelbe Sand, der zur von 66 Mark übertreten, vermindert ſich die vor⸗ pie Prämieu-Reſerve und die ſonſtigen Sicher⸗ Oder bei Breslau, 6. Auguſt, Oberpegel Wir Oeder w. s 4e . . Hall ese 
Filtration benutzt wird, bier im Zentrum der ſtehend bezeichnete Zulage von 6 Mark monatlich ßeits Fonds der Gefellſchaft entfallen + 4,70 Meter, Unterpegel 0,46 Meter unter Null. Seren "Säge 10 Lr: 75 270 0 4 
gewiß nicht ſandarmen Mark von Parey an der auf 3 Mark. — — — — — Elbe bei Dresden, 6. Auguſt, — 1,06 Me Fallenſch e e 

lde herſlammt, überhaupt dem Elbſand vor Börfen Berichte. ter. — Magdeburg, 6. August, + 1,24 Meter. Seeder 3 Penk: cn 0% nes 5 i 
anderem der Vorzug gegeben wird. Die ganze Aus den Provinzen. Bofen, 7. Auguſt. Spiritus loke ohne — Unſtrut bei Straußfurt . 1,30. Meter. Waden s ase: . . 3 
Dicke der filtrirenden Maſſen beträgt etwa 1½ ” u e 6. Anguſt. Es ift in Wahr⸗ Faß 50er 59,40, do. loko ohue Faß 70er 39,30. — Weichſel bei Warſchau . 1,10 Meter; bei Gold- und Papiergeld. z 
Meier, der feine, außerordentlich 2 05 heit erfreulich, wie ſich unſer freundlicher Bade⸗ Höher. — Wetter: Schwül. Thorn + 0,15 Meter. — Warthe bei Pofen,| Ducaten per Stu IN 9980 8 4 
körnige Sand, auf dem wir wanderten, hat die ort von Jahr zu Jahr mehr verbeſſert und in Magdeburg, 7. Auguſt. Zuderbericht. 6. Auguſt, + 054 Meter. — 5. Auguſt: Netze bei S ene 44 8 x 1, Sautuoten 096 6 2 
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Dicke von etwa 60 Zentimeter, dann fomiut eine Folge deſſen ſich der Fremdenverkehr immer mehr Kornzucker exll., von 92 Prozent ——, Korn⸗ Uſch + 0,92 M 


Kuppen des Glücks 


Roman von Adolf streek fuss. 


trotzdem aber werde ich mich niemals dazu herbei⸗ 
laſſen, in das Recht des Herrn v. Wangen ein⸗ 
zugreifen. Für mich iſt eine Verlobung keine 
leere Form, und ich will boffen. auch nicht für 


— Fräulein v. Maſſenburg. Wäre die junge Dame 
wußte rg : Naſſenbur Perch die Wahrheit, Egon wirklich im Stande, ein Gelöbniß, welches ſie 
es nur zu wohl ertha liebte ihren jetzigen joebem erſt, wenn auch durch traurige Verhält⸗ 


zerloßten nicht, vielleicht war fie wirklich nur 
pain Zwange gewichen, als fie ihr Jawort 
geben hatte, er wußte auch, daß ſie freudig ihre 
lebung löſen werde, wenn fie erfuhr, wer 
um — — *. — Dis Kandid 

edeutenden, niedrig geborenen Kandida⸗ 
— Gottlieb — ſchlug hr Herz entgegen, 
nun hatte ihm manch feuriger Blick aus 
— ſchönen dunklen Auge geſagt, mancher Blick, 
* ihm die Ruhe feiner Nächte geraubt 


Noch war Bertha ihm nicht verloren, 
durch ein einziges Wort der Zuſtimmung konnte 
er ſich ihren Beſitz erringen, ſie wurde fein 
Weib, wenn er ja ſagte, ein Ja, ein ein⸗ 
faces Ja. 
— brennende Luſt, dies Ja zu ſagen, erwachte 

„Die Erinnerung an Dich ſoll mir der Leitſtern 
für mein künftiges Leben ſein!“ 

Das Wort, welches er vor wenigen Minnten 
halblaut geſprochen, tönte in ihm wieder, er ſah 
Lieschen vor ſich, ſie ſchaute ihn an, mit einem 
tief traurigen Blick. 

Ja, ſie trauerte darüber, daß er noch ſchwanken 
konnte, wo das Gebot der Pflicht ſo klar war, daß 
er wieder im Be 
Augenblickes zu folgen, daß er nicht vermochte, 
— Ka feine eigenen glühenden Wünſche zu be⸗ 

errſchen. 
j wu Erinnerung an Dich ſoll mein Leitſtern 
ein 

Ein Lächeln flog über ſein Geſicht, er ſchwankte 
nicht mehr. 

„Ich bedaure es tief,“ fonte er ernſt und ent- 
ſchieden, „wenn ich die Veranlaſſung bin, daß 
Fräulein v. Maſſenburg eine Verbindung ſchließt, 


zu welcher ſie nur der Wille ihres Vaters zwingt,! Sohne, über deſſen 


Eiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von rund 969 qm Granittrottoir⸗ 
Platten und 119 lfd. m Granitbordſchwellen ſoll 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
—— auf Lieferung von Granitplatten ꝛc.“ find ver⸗ 
egelt bis zum 11. Auguſt 1890, Vorm. 10% Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückfichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 
ze. find gegen portofreie Einſendung von 0.50 A und 
Beſtellgeld auch in 10 . und 5 -Boftfreinarken 
vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtraße 1 zu 
beziehen. 
Stettin, den 22. Juli 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
» Berlin ⸗Stettin. 


ffe ſtand, der Lockung des g. 


niſſe dazu veranlaßt, abgelegt hat, freventlich zu 
brechen, um die andere Verlobung einzugehen, 
dann würden unſere Anſchauungen über Ehre 
und Recht zu weit auseinander gehen, als daß es 
mir möglich wäre, an ein Gelöbniß der Treue 
gegen mich zu glauben. Es würde ſchon eine 
Beleidigung für Fräulein v. Maſſenburg ſein, 
ihr eine i ihrer d 
Ich werde dazu keinenfalls Veranlaſſung geben, 
und bitte Sie, Herr v. Maſſenburg, dies 
als meinen unwiderruflichen Beſchluß zu be⸗ 
trachten!“ 

„Der Menſch iſt unberechenbar in feinen 
Schrullen,“ rief der Geheimrath empört aus. 
„Er weiß nicht, was er redet. Kümmern Cie 
ſich nicht um ihn, Freund Maſſenburg. morgen 
wird er wieder anders denken. Iſt nur erſt die 
Verlobung gelöſt, dann —“ 

„Du irrſt, Vater. Mein Entſchluß ift uner⸗ 
ſchütterlich. Ich gebe Dir und Herrn v. Maſſen⸗ 
burg hierdurch mein Ehrenwort, daß, auch wenn 
die Verlobung der jungen Dame mit Herrn 
von Wangen gelöft wird, ich niemals meine 
Einwilligung zu einer Verbindung mit ihr geben 
werde.“ 


Herr v. Maſſenburg warf Egon einen wüthenden 
ick zu. 

„Nach dieſer bündigen Erklärung.“ ſagte er 
aufſtehend, „habe ich leine Veraulaſſung, über 
dieſen Gegenſtand noch ein Wort zu verlieren, 
und bedaure nur, daß ich mich habe verleiten 
laſſen, Ihrer Aufforderung zu folgen, Herr Ge⸗ 
heimrath!“ 

In ſehr kalter, förmlicher Weiſe verabſchiedete 
er ſich von Egon. 

Der Geheimrath folgte ihm, ohne dem 
Verhalten er aufs Tiefite 


Wieſen⸗Verpachtung. 


dem Marienſtift gehörige Wieſen 
a) eine Wieſe am Dammſchen See 
b) „faulen Graben 


5,881 Hekt. 
2,349 „ 


= 8,149 „ 
vor dem Mühlenthor 1.294 „ 
im Mölln am Parnitzſtrom 
— Stettiner Feldmark — 1.949 „ 
von Michgelis d. J. ab auf zwei Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu ein⸗ 
geladen. 

Stettin, den 28. Juli 1890. 


desgl. 


Ss 
0 
sea 


empört war, 
gönnen, 
Als Egon ſich allein ſah, athmete er recht aus 
tiefſter Bruſt frei auf. 

Er fühlte ſich durchdrungen von einem Gefühl 
innerer Befriedigung. 
Zum erſten Male in feinem Leben war es 
ibm gelungen, ſeine eigene Luft und Leidenſchaft 
der Pflicht unterzuordnen, ſich ſelbſt zu bezwingen, 
er fühlte, daß mit dieſem Moment ein neues Leben 
für ihn beginne. 


nur 


20. 


Das Herrenhaus v. Linau, ſo war der frübere 
polniſche Name des Rittergutes Linowo germaniſirt 
worden, machte durchaus keinen beſonderen Ein⸗ 
druck; manches ſächſiſche Bauernhaus ſieht ſtatt⸗ 
licher aus, als das einſtöckige Wohnhaus des 
großen Rittergutes, welches Hugo v. Wangen 
von ſeinem Vater geerbt hatte und in welchem 
er mit ſeiner jungen ſchönen Frau reſidirte, 
ſeit er der ſelbſtſtändige Herr der Güter ge⸗ 
worden war. 

Vor dem Tode des Vaters hatte er auf einem 
Vorwerke in einem noch weniger komfortablen 
Hauſe ſein erſtes Heim aufſchlagen müſſen, denn 

err v. Wangens Vater meinte, ein junges Ehe⸗ 
paar müſſe ſich glücklich fühlen auch in kleinen 
Ränmen. 

Nach dieſem Grundſatze hatte Wangens Vater 
das einfache kleine Wohnhaus auf dem Vorwerke 
für ſeinen einzigen Sohn eingerichtet, als dieſer 
ſich verheirathete, und Hugo v. Wangen würde 
um Leidweſen feiner ſchönen lebensluſtigen jungen 
Frau wohl noch mauches Jahr unter den be⸗ 
ſchränkteſten Verhältuiſſen vaben wirthſchaften 
müſſen, wenn fein Vater nicht ſchon zwei Jahre 
nach Seiner Verheirathung geſterben wäre und 
ihm feinen ganzen großen Grundbeſitz hinterlaſſen 
hätte. 

Der alte Herr hinterließ nur zwei Kinder, 
einen Sohn und eine Tochter, ein Kind von 
wölf Jahren. Er hatte in ſeinem Teſtament 
beta, daß fein Sohn Hugo die ſämmtlichen 


vom Sekretariat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1890. 


Von Mitte Mai bis jetzt immer Alles beſetzt 


einen Abſchiedsgruß zu] Güter erben, dafür aber die 


Jad Stuer in Medl, den 31. Juli. 


Berp 
nehmen ſolle, feine Schweſter, deren 
hypothekariſch eingetragen werden müßte, in 
ſeinem Hauſe zu erziehen. i 5 
„Mit Freuden erfüllte Hugo v. Wangen die 
ihm durch das väterliche Teſtament auferlegte 
Verpflichtung; er hatte ſeine kleine Schweſter 
recht von Herzen lieb, und auch ohne das Teſta⸗ 
ment würde er ſie ſicherlich nicht von ſich ge⸗ 
laſſen haben, hatte er doch ſeiner Mutter, die kurz 
nach der Geburt des Töchterchens geſtorben war, 
auf dem Sterbebette kurz vor ihrem Tode das 
heilige Verſprechen gegeben, daß er dem kleinen 
Klärchen ein treuer Bruder ſein wolle. — 

Seit dem Tode des Vaters bewohnte Hugo 
v. Wangen mit ſeiner Frau und ſeiner Schweſter 
Klara das Herrenhaus von Linau. 

In die allerdings den Anſprüchen, welche in 
neuerer Zeit an ein vornehmes Haus gemacht 
werden, keineswegs genügende Elternwohnung 
war Hugo v. Wangen mit ſeiner jungen Frau 
gezogen. 

Tom genügte ſie, er fühlte ſich in ihr heimiſch, 
ihm waren alle die alten Möbel, am welche ſich 
ſeine ſchönſten Kindheitserinnerungen knüpften, 
eng aus Herz gewachſen, Bertha aber fand ſie 
abſcheulich. > 

Sie ſprach energiſch den Wunſch aus, der 
ganze alte Plunder ſolle durch ein neues, eines 
Herrn von Wangen würdiges Mobilar erfegt 
werden. 

Hierzu war indeſſen Wangen nicht zu be⸗ 


wegen. 

Mit ſchwerem Herzen gab er es zu, daß das 
ſchönſte der 
Flügelthüre hinaus nach einem in den Garten 
hinein gebauten Altan führte, als Berthas Wohn⸗ 
zimmer ganz ihrem Geſchmack gemäß eingerichtet 
wurde, aber in den übrigen Räumen blieben die 


Zimmer, das, aus welchem einen ſchäftigung nahm ihr 


ſtets nur in 


über- ihrem Gartenſalon, und 
btheil — Wetter es irgend erlaubte, auf dem 


mit einem leichten Zinkdach überſpannten. elegant 
* Altan auf; hier wohnte fie, hier hne 
ie auch die Beſuche, welche nach alter Gewohn 
in Linau ſelten fehlten. 

In der chmückung des Altans hatte Bertha 
ganz ihrer Luſt folgen können, er glich einem 
mit dem höchſten Komfort, aber zugleich höchſt 


eſchmackvoll eingerichteten Wohnzimmer, deſſen 
Glaswände, je nachdem die Witterung es erforderte, 


durch eine kunſtvolle Maſchinerie ſich verſenkten 
oder erhoben, ſo daß der Altan ſelbſt im Winter 
geheizt und benutzt werden konnte, während 
an heißen Sommertagen die Glaswände ganz 
oder theilweiſe verſenkt wurden, je nachdem 
ein friſcher Luftzug erwünſcht oder nicht ange⸗ 
nehm war. 

An dem glühend heißen Auguſtnachmittag, an 
welchem wir Bertha im Herrenhaus von Linau 
wiederfinden. waren die Glaswände vollſtändig 
galt ii! das 205 1 1 2 ſich die 
n ig auf dem Schaukelſtu Wiegende 
entgehen laſſen mögen; ſie fächelte ſich mit 
einem prachtvollen Spitzenfächer, aber die 
11 Luft erjchien ihr dadurch nur noch uner⸗ 
träglicher. 

ein Lüftchen wehte, eine vollſtändige Windſtille 
herrſchte, und doch ſtiegen von Südweſten her feſt 
zuſammengeballte ſchwarze Wollenmaſſen langſam 
am Himmel empor. \ 

„Es ift unerträglich ſchwül und heiß!“ ſeufzte 
Bertha, den Roman, in welchem fie geleſen hatte, 
bei Seite legend, denn ſelbſt für die leichte Be⸗ 
die drückende Schwüle Luſt 
= Kraft. „Man vergeht in dieſem entſetzlichen 

ima entweder vor Hitze eder vor Kälte. Man 
friert oder man ſiedet, einen ſchönen, milden, lauen 
Sommerabend giebt es in dieſem abſcheulichen 


alten, unmodernen Möbel, von denen er ſich nicht] Weſtpreußen nicht.“ 
trennen konnte und die nun ſeltſam genug mit 
den modernen Prunkmöbeln im Gartenſalon kon⸗ 
traſtirten. 

Die altmodiſchen, häßlichen Zimmer vermied 
deshalb Bertha ſoviel ſie es irgend konnte, ſie 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Sindievjahres 1890/91 am 1. Oktober 1890. 


Einschreibungen erfolgen vom 1. bis 28. Oktober 1890 und für Vorlesungen des Sommers vom 1. bis 21. April 1891. — Programme 
Der Rektor Dolezalek. 


und beſtellt geweſen. Im verfloſſenen Monat hielt ſich 


Fortſetzung folgt.) 


Leinhaus-Auktion 


I de an 3 P 
| Marienſtifts⸗Adminiſtration. 
80 Nimes. 


Herzogliche Bangewertschule 


die Zahl der Kurgäſte zwiſchen 90 und 100, augenblicklich 90 Kurgäſte. — Rheumatiker, Gichtkranke, die ver⸗ 
ſchiedeuſten Neroenkranken hatten wieder gute Erfolge, aber die beſten Erfolge batten in den letzten Monaten 
wieder Verdauungskranke, ſchwachernährte und blutarme Patienten. — In dieſem Frühling iſt ein zu 

Luftbad erbaut, für den Sommer eingerichtet. Es wird ſehr gerne und nut vorzüglichem Erfolge benutzt. — 
Die Zeit der großen Ferien geht zu Ende, die Kinder müſſen in die Schule, es wird hier ruhiger, was für 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Eiſendahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von 250,000 
Waden — — 7 fm = 
Angebote am 26. Muguft d. J. Wormittang 118 
im unterzeichneten Bureau. Angebote müſſen bis zu 


Verget 6.0. Holzminden „end., 


Maschinen- u. Mühlenbauschnle 
mit Verpflegungsaustalt, Dir.: G. Haarmann. 


Ttud iheo!. wicht. Nachhlilfeito. 3 geb ev. b. Arbeit. 
z. beauffichtig. Gef. Off unt. M. N. poſtl. Nen⸗Torney erb. 


Unſer Vereinszimmer befindet ſich jetzt im 
Reſtaurant Kupfer. Birkenallee. 
Geſangübungen daſelbſt jeden Sonnabend Abend von 
9—11 Ühr. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Au⸗ 
meldungen neuer Mitglieder werden ebendaſelbſt an⸗ 
genommen. Der Vorſtaud. 
Ju der am 5. d. Mis. ſtattgehabten Verſammlung 
| 


von Mitgliedern der Innung und des Arbeit 
t eberbundes, 
welche in Folge des am Montag von den ne 


dingungen liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, aufs Neue proklamirten Streiks einbernfen worden war, 


Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. 
ſowie im unterzeichneten Büren aus und werden von 
demſelben gegen Einſendung von 0,50 % koſtenfrei 
überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, den 
2. Auquſt 1890. Materialien⸗Bureau. 


Stettin, 7. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Durch den Tod zweier Beneficiatinnen iſt im hiefigen 
Salingre⸗Stift der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 2 
(sogenannte Viertelfielen) frei geworden. 

Hülfe bedürftige Wiltwen und Jungfrauen, welche 

ch feit 5 Jahren in Stettin aufhalten, der öffentlichen 
Armenpflege noch nicht anheimgefallen find und dies 
Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 22. Auguſt d. 33. einſchließlich 
ſchriſtlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


Salingre-Stifts⸗Deputation. 


wurde nach eingehender Debatte beſchloſſe i 

t n, bis au 
Weiteres ſowohl den Maurern wie den 3 
nur 5 Maximallohn von 40 & zu zahlen. 
=. enſo ſollen die Steinträger nur nach dem von der 
; ung und dem Arbeitgeberbnude im Juni d. Is. 
. a gelöhnt werden. 

g üterung über die ſich täglich wiederhol 
ale ber ſozialdemokratiſchen Arbeiter 5 
Ba en nicht allein, ſondern auch gegen ihre hiefigen 
am ir welche die Arbeit wieder aufgenommen, ift 
ng 5 * als auch im Publikum 

0 ie en 
Ane 5 er allein für obige 
Frieden zwiſchen Arbeitgebern und Arbei! 
kaun nur dadurch hergeſtellt werden, daß zie beſſeren 
Elemente unter den Geſellen durch ihren Einfluß ver⸗ 
hindern, daß das Meſſerſtechen und Werſen mit groß 
Steinen, wie es jetzt üblich, aufhört. 

Der Borfiand des Arbeitgeberbnndes. 


Ortsverband deutſcher Gewerk, 


Am Sonnabend, den 16. Anuguſt, vereine f, Stettin u. Umgegend. 


ormittags 9 Uhr, 
ſollen die in der Nähe des Central⸗Güterbahnhofes 
liegenden Wieſen und Dispoſitions⸗Ländereien auf drei 
5 folgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
erden. 

Der Termin findet auf dem Central⸗Güter bahn 
Boden 11 ſtatt, woſelbſt die Bedingungen —— ya 
aunt gemacht werden. 

Steltin, den 30, Juli 1890, = 


Der Bahnmeiſter. 
Teschke. 


Mihfenverpahtung. 


10% et den 19. September er., Vorm. 


An r, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
d Mühle, Gfteenp aus 4 Mublpängen, 2 Graupere 
Heinen enge, ‚mebit zugehörigem Wohnhaufe mit 
Speicjergeh teu, einem Stall, einem Scheunen und 
onie b gebäude und 0,258 ha Garten⸗ reſp. Ackerland, 
in 3 Aal und Lachsfang in den Müblenſchleuſen 
— tem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 

— vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
— letend verpachtet werden, zu welchem Termine 
chtluſtige hiermit eingeladen werden. 

i 7 Pachtbedingungen können täglich während der 
5 G be Namen von 8—12 Uhr Vormittags und 
— achmittags in mei i inge⸗ 
cn ur 9 meinem Amtszimmer einge 
3 wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pa 
——— 4 Wochen vor dem Termine durch Bun 
tteſte ober auf ſonſt glaubhafte Weiſe ein disponibles 
Vermögen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor 
Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von 300 22 
baar oder in Stontspapteren a’8 Sicherheit für das 
Gebot im Termine zu deponiren iſt. — Pachtgebote 
unter 3900 werden nicht angenommen. 
Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. 


Der Amts⸗Rentmeiſter. 
Bochm:. 


"Kopenhagen. 
Motel Phoenix. 


Hotel erſten fe 5 — der Stadt. 
0 ittelpreiſe. ik 
NB oniict von St. Majeftät dem Aatier 


von Nu land. 
©. E. Südring, Beſttzer. 


2 erhältlich. 


RR 18. An 
onutag, den 10. Auguſt, Nachmit 1 
Herrn Rohrer (Alte Liedertafel). r 
Tagesordnung: 
1. Verleſung der Verbands⸗Protokolle. 
2. Halbjahres ⸗Abſchluß. 
8. Rechnungslegung von der Fahnenweihe. 
4. Fahnen⸗Reglement. 
5. — 2 eines Schrankes und Verſicherung der 
ne. 
6. Wahl eines Rechtsanwalts für den Ortsverband. 
7. Verſchiedenes. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 


— —— Der Borſtand. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde 
per Dampfer „PöIitz 


am Sonntag, den 10. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5¼ Uhr Abends. 


Am 11. Auguſt d. Js, Nachmittags 3 libr, ſollen 
im Karowſchen Gaſthofe zu Alt⸗Damm folgende, 


dorthin. Proſpekte gratis. 


Algememer Heulscher 
Berlin. 


Filialdirection: 
Anhaitstrasse di 


A. Abtheilung ſelbſtändiger Perſonen. 
ſind Verſicherungen bis zu 1 


Gegründet 1875. 


Juristische Person. 
Siantsoberanfsicht., 


Ahtheilung für RE 


ſchwache, nervöſe Patienten ſehr erwänſcht iſt. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk 
5 G. Bardey, Dirigent der hiefigen Waſſerheilanſtalt. 


dN Ne eee 


Versicherungs- Verein. 
Stuttgart. 


Generaldireetion: 
EUhlandstrasse 5. 


Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Rentiers ꝛc. 


00 000 % für den Todes⸗ und Invaliditätsfall und bis zu 20 „#4 täg⸗ 


licher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit zuläifig. — Die gunſtigſten Bedin⸗ 
gungen werden eingeräumt und eine durchaus conlante Entſchädigung zugeſichert. 

B. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 9000 % für den 
Todes⸗ und Suvaliditätsiall und bis zu 5 % täglicher Eutſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 


unfähigkeit. — Dieſem Verficherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 
ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. 

©. Arbeiter⸗Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht 
verſicherungspflichtige Arbeiter beſchäſtigen, oder welche letzteren, auch wenn ſie verſiche⸗ 


rungspflichtig find, insbesondere verheiratheten Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 


8 


Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 


einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betrjebsthätigkeit ein⸗ 


€ ihren Arbeitern es ermöglichen wollen, ſich durch 


treten und desbalb 1 
geber, welche die Laſten, die ihnen der 8 5 
ſicherungsgeſellſchaft übertragen wollen. 


von den Berufsgenoſſenſchaften nicht eutſchädigt werden. 


Auch für Arbeit⸗ 
des Uunfallverſicherungsgeſctzes auflegt, einer Ber⸗ 


zer Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
An Entſchädigungen wurden bis dahin ausbezahlt % 3 596 040. 70 . i 

Proſpekte und Berſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 7 

zer Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gt an die Generaldirektion wenden. 


Die Sub⸗Direktion 


„Germania“, 


tettin: Walter Cheist, Eliſabethſtraße 63—61. 


adds 


Lebeus-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stttlin. 


Beſtätigt durch Königl. Kabinets⸗Ordre rom 26. Janna 1857. 


Verſicherungsbeſtand Ende Juli 1890: 161.454 Policen mit 


Kapital und % 1.113.373 Jahresrente. 
Nen abgeſchloſſene Berſtcherungen vom 1. Januar 
6733 Policen über 


Jehretchnnahme au Prämien und Zinſen 18892: 
usgezahlte Kapitalien, Renten ze, feit 1857: 


Vermögensbeſtand Ende 1889: 


Die mit Gewinn antheil Verſicherten 


bis End li 1890: 
ar : 8 2 . . 22. Millionen Mark. 
20. Millionen Mark. 


103, Millionen Mark. 
Mk. 11. Millionen Mark. 
der „Germania“, welchen ſeit 1871 % 18,544,542 


Dividende überwieſen wurden, ſind vom Beginn ihrer Verſicherung au am jährlichen Geſammt⸗Rein ; 
gewinn der Geſellſchaft betheiligt und beziehen die erfte Dioidende ſchon bei Entrichtung der Zten Jahres 


prämie. — Dividendenfonds der nach 


dende, beiſpielsweiſe die aus 1880 


Plan A, 8, C Verſicherten Ende 1889 % 6.294.813. 
Die nach Plan B Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3 % 
Verſicherten im Jahre 1887: 21%, 1888: 


99 Divi⸗ 
0 1889: 27 % 


7 N Io, 
der einzelnen Jahresprämie und beziehen 1890: 80%. und 1891: 33% der für 1888 bezw. 1889 gezahlten 


Jahresprämie als Dividende. 
Kri 


egsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom 15. 


Juni 1888. 


Politegebühren und Stoften für Arzthonorare werden nicht erhoben. 
Auskunft wird bereitwilligſt koſteufrei ertheilt durch: 


Stettin, den 7. Auguſt 1890. 


Bad Sudero 


Die Direktion. 


en ” r 
* ve 1 1 2 * 77 222 
arz. 


DE; 
eu“ 


Be ne Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Balleuſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 


N Extrafahrt 


nach Bergland —Lübzin und e 2 


zurück 
am Sonntag, den 10. Auguft er., 
p. D. „Sirene“. 

Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt von Lübzin 9½ „ Abends. 

= „Bergland 10 Uhr Abends. 

Fahrpreis 75 . Kinder 40 . Einfache Tour 50 . 
J. F. Br umlich. 


Stettin—Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Mitamint, Kapt. Zie m 


Be, 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm | Glaubersalzhaltige Eisen- 
IR Sale 8 Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. | Heisslaftbäder. 
8 1 


Don 


A 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 6. 


am Bord der „Titania“, Rundrelſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
ei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


Bud, Christ. Gribel. 


gültig) im Anſchluß an den Vereing:AundreifeVerkehr 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, 

walde. Mittelpunkt ſämmtlicher g l 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
N 


Bade 


Harzvartier. Bewährte Soolquelle. 
Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheil verfahrens. 


erste: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. 


unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholz⸗ 
Med. Bäder aller Art. zn 
utes 


elizaeus, Inhaber der gur - und Aaſſerheilanſtalt. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


MARI 


Tepler Brunnenversendung. 


Bade⸗Verwaltung. 


Fernen 


NBAD. 


und erdig-alkalische Quell lensä - . - - 

Kaltwassrheilanstat neu er FCC 
— Neues Salzsudhaus. 

Hin- und Rückfahrrarten u ermäßigten Prelſen] Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — 


Versandt der Mincralwüsser durch die Stift 
Elektrische Stadt-Beleuchtung. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte 
Niederlagen der Mineralwässer in Stettin bei: Heyl & Menke, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


tis. 


— Versandt von natürlichen Brunnensalzen 


Dienſtag, den 12. Anguſt, 
Vormiltags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 

u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Tramm, Gerichtsvollzieher. 


fen: Gut Eichfelde, 817 Morg. rothkleef. 
Acker u. Wieſen, Ziegelei, Torflager, Kies 25 Z. 30 
5 Kreisſp. 33,000 Thlr. 


3 rwerthet 
Preis f. 45,000 Thlr. ½ Anz. Nahe . Reus 
ſtettin, Haltep. Stadtwald u. Artillerie Schießpl Poſt 


Ha 
Gr.⸗Küdde. 
Geſchw. Sahlnska. 


Rittergut, de ee 
2300 Morgen incl. 400 Wieſen. Gebäude gut, 


Dampf⸗Stärkefabrik. Aussaat: 5 


„000 Mk., 2 
eg wollen Offerten an Rudelf Mosse, 


Berlin 8 W., unter J. W. 3265 abgeben. 


Ein Gut, 


Provinz Poſen, 1600 Morgen incl. 300 Mg. Wie ſen. 
Inventar 25 Pferde, 90 Rindvieh, 30 Schweine. Land⸗ 
ſchafts⸗Taxe 280,000 Mk., Preis 230,000. Anzahlu 

75—100 Selbſtkäuf. 


100,000 Mt. Hppoth. nur Landſchaft 3 
Näh. u. J. 9. 5200 an Rud. Moſſe, Berlin 8 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


Geburten: Ein Sohn: Herrn O. Treß (Greiſs 
wald). — Eine Tochter: Herrn Paul Wille 


(Stargard). . 

Bcerlobungen: Frl. Auna Stegemanu mit 2 
Max Kurſtedt (Alteführe a. K.—Casnevitz a. R). — 
Frl. Helene Gleß mit Herrn Carl Buckow (Greifswald). 


— Frl. Margarethe von Corswaut mit Herrn 


li rk. Schreiber (Cuntzow b. Gützkow— Bad Wildungen 
407. Millionen Ma — bean bo $ dung 


). 
e: Herr Fritz Behm (Cammin). — Herr 
Franz Rohde (Greifswald). 


Nataly 


von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 


und 
* 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt, 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpaunende Roman: 


Künſtlerblut 
M. Schobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. u 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


Garantırt ächte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 

(von 75 H an per Liter), ſowie 

Rothweine 


(von 95 & an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von W Liter an. 


Zusendung 
ter N to Em Station. 
e Ke e e 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 2 


een 


REEL 


4 gem Dr.) 


r 


A Par 


m Unentgeltlich 


Wegen Umbau und Vergrößerung unſerer 


| 5 Geſchaftsraͤume haben wir einen großen Poſten 


| Aederlaf 


in Sommer und Winterwaare zu Juventur⸗ 


nober kauf 


reifen zum 


RN 


gen bieten jegt ſchon günſt. 
inkaͤuſe an Herbſt⸗ und Winterkleidern zu 
billigſten Preiſen zu machen. 


* A 


V. 


5 
un — 


re 


1 einzelne 


nel 7 Geg 
unſeres 0 etlich geſchützten Fabrikates. 
Wegen Niederlagen wolle man 
Herr Pfarrer Se 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere 
Belle zu empfehlen find, insbeſondere bei allen 
derſelben bedeutend fördern. 


Rechtsanwalt bei dem 
Königl. Land: u. Amtsgericht 
hierſelbſt zugelaſſen. 


754 bin als 


r Seb. Kneipp's 
en A Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
* > vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 


brikate in 
jenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


günſtige Gelegenheit, die W 


ö 1 
rn 


Geſundheitswaſche. 


Die Augsburger 


CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


eſtellt aus den beſten Materialien 
Pochwüͤrdigen Hrn. Pfarrerseh. Kuelpp. 


ber: 

2 = Angabe d. 

r 181 8 Unfere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berech 


i tempel unſerer Fabrik u 
ee welche Fer 8 4 oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 


ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


15 Unterkleider zu fabriziren, und trägt 


uterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 


b. Kneipp erklärt und viele H. S. 
eſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 


vember eine Stelle im Hotel oder Reſtaurant. 
Auskunft bei Frau Klug, Stralfund, Reſſource. 


ver). Anweiſung z. Ret⸗ 
auch v. Trun ucht m. 
auch ohne Vorwiſſen. 
M. Falkenbers, 
Berlin, Oranienſtr. 172. Viele Hunderte auch gerichtl. 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


5 rn 
er = Trunksucht 
| 1 
> = Hang e geprüfte 
i 25200 Keie In Dresden, 10. N. 
C ˙ ET YWLETELZEE 


— 


Export. 


Unterzeichneter ſuchl für Schweden (Norwegen und 


| Finnland) die Vertretung einer leiſtungsfähigen Fabrik 


für getrocknete Getreide⸗Schlempe und gute 
Kuchen. Prima⸗Neferenzen. 
S. IH. Svendsen, 
Götened in Schweden. 
3 7 Ein beſcheidenes Fräulein, 
Wirthſchaſterin. angenehme Erſcheinung, von 
außerh., ſucht Stellung z. ſelbſtſt. Führ. d. Haush. ev. 


b. einz. Herrſch., vorz. Atteſte ſteh. z. Seite. Gefl. Off. 
erbitte u. M. C. 184 in d. Exp. d. Bl, Kirchplatz 3. 


Eine junge lüchtige Kochmamſell, 
der gute Zeugniſſe zur Scite ſtehen, ſucht zum = ee 


aps; 


de Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Bureau in 
| Dresden, Maxſtraße 6. 


Behmen & Grobmeier, Wer ere. 


2 kl. Domstr. 13. 


Wolff's Garten. 


d Nur noch kurze Zeit: 


Allabendlich 
Doppel⸗Konzert 


der Leipziger Sänger und der Tyroler 
anger „Alpenrose“. 
Gaſtſpiel des urkomiſchen KIuek (geb. 
Steltiner). PER 
Sämmilihe Vereinsbillets haben Gültigkeit. 


: 
: 


EEE 


Thalia⸗Theater. 


Heute, Freitag, Abends 7½ Uhr im prächtigen Garten: 


Gr. Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


4. Auftreten der 


empfiehlt ihre Fabrikate Neu! 1 f - Nen! 
in einleinener Gefunoheits -Wäfhe: war: e tante, Men! 


die beſte Jongleuſe der Gegenwart. 


Die heitere Revue. 


Ter Großer Lacherfolg. au : 

Komiſche Scene mit Geſang, ausgeführt v. ſämmtlichen 
Mitgliedern, 

ſowie Auftreten aller neu engagirten Künſtler und 

Künstlerinnen erſten Ranges. 

F Alles Nähere die Plakate. 
Sonnabend nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen 
Otto Reetz Ww. 


Elysium- Theater. 


Freitag: Benefiz Joh. Körner. 
Novitit! NRarqguise. Net! 


N Zug⸗ und Kaſſenſtück des Reſidenztheaters in Berlin. 


i Zellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Freitag, den 8. Auguſt 1890: 


Großes Sommerfeſt. 


vItalieniſche Nacht ak 
bei glänzender Illumination des ganzen Etabliſſements, 


846 87024 69 181 443 526 91 713 833 975 (1500 
58315 431 538 42 727 55 940 (300) 55 80 8 
59203 67 84 346 53 434 95 616 42 54 826 68 


, 89 992 


60088 140 200 320 69 467 116 650 707 8 911 
61030 179 502 622 806 938 82056 67 127 79 203 
44 500 644 705 881 934 83501 35 82 729 836 947 
64042 88 353 88 640 806 81 952 65014 34 53 86 
95 99 191 208 477 513 60 603 772 95 885 950 71 
66163 77 352 70 78 600 702 9 30 67 884 91 
67161 290 561 658 787 (300) 852 76 94 68013 
116 32 242 (500) 75 76 81 892 542 77 87 94 638 
67 72 824 34 934 89383 99 674 894 973 88 

20286 97 365 406 94 570 614 69 85 770 71024 
275 302 45 53 403 512 819 72158 205 6 342 452 
60 533 55 72 80 (500) 
829 23042 49 177 226 
551 66 672 91 (15000 820 945 55 
24008 19 306 7 87 496 563 (3000) 657 66 777 
88 831 971 75006 32 222 251 630 49 99 721 880 
922 78704 12 887 77134 276 325 472 639 841 
952 28028 (300) 114 206 317 (500) 414 65 609 
700 14 79257 87 507 53 710 900 30 

80038 148 53 250 86 313 479 563 601 35 80 
(1500) 831 916 59 84031 162 237 59 384 87 94 
446 552 639 767 80 844 58 61 82006 79 216 310 
413 552 86 91 738 47 834 86 943 83008 64 115 
33 209 (3000) 446 514 693 915 40 84043 146 
(500) 271 329 80 420 532 51 (300) 750 (300) 


330 420 89 


254 376 95 803 4 36 728 53 80 91 862 82054 76 
218 19 344 413 65 674 724 37 915 43 88045 50 
238 412 565 629 788 837 946 89045 49 36 65 
175 202 366 41 96 409 90 627 67 71 90 93 
769 95 888 904 

50046 80 514 655 751 834 978 86 91005 93 
198 482 586 808 57 92110 39 259 493 797 843 
925 93144 228 58 77 574 900 92 940380 40 61 
105 335 499 791 930 62 74 33103 302 96 458 
581 713 29 96 832 943 96111 242 459 62 (1500) 
610 854 76 98 97092 (3000) 183 270 371 512 
609 20 70 98 843 88006 45 79 99 229 66 467 
724 914 98221 314 20 47 480 783 876 81 

100131 622 23 705 30 835 86 912 101124 955 
102008 88 317 469 625 702 15 (1500) 58 815 
6500 948 (3000) 80 103000 119 51 65 285 471 
500) 98 656 94 839 104024 97 169 357 89 416 
23 94 525 50 643 776 849 66 916 403054 75 76 
226 307 38 39 74 406 671 79 793 905 108037 83 
197 334 (300) 70 433 500 49 600 7 809 26 95 
915 21 69 93 102021 118 302 25 28 89 454 63 
89 97 590 783 918 71 108066 115 50 (500) 215 
18 26 479 523 55 80 605 58 88 718 803 920 
105003 127 300 484 540 (300) 637 47 760 836 

140025 57 111 50 589 650 888 444004 40 (500) 


567 


901113154 (300) 380 429 627 702 33 849 930 94 
114049 147 (1500) 215 386 439 567 833 997 
115058 (500) 69 (1500) 108 (1500) 240 414 18 
95 516 647 76 92 96 712 79 843 116093 338 561 
(300) 112158 79 220 40 417 60 547 86.895.985 
188210 353 445 660 788 881928 415019 75 (300) 
77 99 311 42 600 47 99 947 

180065 108 (1500) 54 (3000) 234 445 73 522 
631 880 181019 (3000) 220 72 311 465 96 65179 
844 (3000) 50 956 70 182136 88 288 (300) 461 
99 597 614 43 720 61 816 29 38 86 88 949 88 
123309 41 (500) 428 630 (300) 62 (1500) 71 721 
124023 24 104 56 468 693 778 839 128097 146 
93 268 443 49 89 583 656 797 876 916 123133 
205 (5000) 732 78 813 32 84 944 122000 46 75 
355 574 640 829 33 65 69 84 945 128102 (500) 
9 52 265 315 62 467 80 624 87 907 60 84 189028 
103 34 461 71 598 795 

130057 222 37 494 869 131135 69 379 2 
416 75 589 857 132213 79 455 82 575 88 (500 
651 809 16 29 39 900 66 133252 541 632 747 69 
76 838 982 234024 323 77 88 (300) 414 49 (300) 
464 624 738 (1500) 52 79 (500) 828 924 31 
133085 (300) 135 76 293 (500) 432 73 509 22 
734 52 80 82811 136059 75 101 37 207 35 40 
303 74 520 645 756 433100 223 34 (300) 525 77 
764 817 955 138072 201 18 76 457 512 70 874 
4329103 (1500) 92 93 207 319 408- 586 632 37 
893 907 38 

140114 88 293 339 48 525 50 72 660 766 
14027 156 83 236 642 (1500) 45 46 767 814 89 


926 442004 (300) 12 115 24 262 276 310 66 455 


61 (3000) 508 613 66 74 711 12 964 (300) 65 
143758 96 976 248024 48 114 91 94 324 30 39 
70 98 423 533 98 753 66 98 863 75 935 245049 
199 319 458 59 68 93 581 697 944 448232 58 
367 68 436 528 809 28 907 67 142047 272 308 
76 85 491 504 774 828 148107 267 628 719 916 
74 149103 13 224 37 386 409 506 603 7 36 758 


84 91 622 72 88 


805 85218 (1500) 548 69 725 37 906 29 88101478 521 617 767 870 87 948 96 


442 UT 654 857 8407 
96 128 243 47 307 462 581 721 28 97 862 908 91 
32009 120 202 517 20 83 (300) 763 81 871 947 
33062 110 303 435 602 4 19 (1500) 27 714 62 
817 965 34030 68 87 93 104 272 88 90 338 39 7 
431 39 95 512 23 46 932 (300) 42 35084 184 67 
812 64 915 38081 83 171 246 345 69 (300) 735 3 
821 37069 159 213 61 99 493 (500) 18 69 830 66 92 
39013 (300) 38 93 220 47 337 71 98 511 (500) 
72 725 (10000) 872 908 35072 334 406 58 653 
78 84 741 (300) 82 838 99 907 26 
40017 170 78 256 630 749 956 41224 915 46 
80 (1500) 943 48058 132 586 93 605 6 54 (1500 
891 983 43056 68 (500) 170 240 88 415 21 41 
537 774 44266 324 62 481 85 86 589 795 903 
45097 154 84 240 381 82 599 668 (300) 765 901 
46085 227 32 79 622 737 904 (300) 42016 88 
152 448 81 528 69 711 32 48052 (500) 139 284 
79 350 530 73 785 921 65 77 46008 164 66 295 
94 892 960 27 
50118 (1500) 42 215 23 85 (300) 455 663 790 
902 87 31230 338 93 501 40 645 734 46 96 761 
56 68 88024 33 229 34 63 83 431 515 36 67 
900 5 20 30 63 83 1 0 00 0 3 O0 7 
399 550 (1500) 82 624 45 90 755 88 045 7 
404 700 68 817 953 35023 (500) % 189 90 ( 
225 337 429 38 (300) 46 74 624 737 986 30029 
33 35 43 134 74 332 63 470 (300) 582 61 724 4 
(300) 806 9 56 (3000) 90 (500) 0 53071 25 ? 
38146 492 654 
714 21 826 30 52093 123 (3000) 254 81 377 400 
574 651 718 813 72 * 
60281 458 69 611 41 70 715 813 50 957 91 
61024 (1500) 141 183 217 420 542 44 661 861 83 
620% 268 347 49 (300000) 645 (300) 704 16 
875 910 56 93 (300) 63383 409 35 60 610 8491 
893 84050 133 69 208 64 81 337 89 435 74 765 
63031 61 185 200 86 472 542 59 600 58 7 
(15000) 99 799 804 95 963 65 88026 52 230 4 
59 782 923 62013 39 222 509 790 854 951 88020 
(1500) 79 91 122 237 331 (3000) 777 736 814 
997 30361 (300) 403 3 68 535 895 (3000) 910 
70046 120 15 206 363 429 (3000) 81 64 626 
961 76 72100 4 236 308 76 530 788 905 u 


30005 57 129 76 275 865 
46 


146 265 307 94 (300) 407 90 605 35 67 876 9 
990 28188 266 350 61 417 (500) 44 5 
637 55 705 55 74079 110 18 22 44 
50 310 492 507 624 719 (500) 848 953 63 
25015 79 94 (1500) 99 116 (3000) 63 (500) 242 
96 518 601 26 31 82 775 930 53 98 65 7025 59 
(1500) 74 172 235 333 408 600 37 (500) 75 88 
700 51 52 883 999 22470 529 49 616 72 754 891 
(1500) 966 28070 96 254 341 78 447 98 604 838 
79083 144 206 92 96 580 614 776 846 73 977 
80055 (500) 168 33 171 608 37 844 924 28 34 


72 (300) 281 309 495 615 25 41 68 (1500) 1 
896 976 (3000) 84069 108 30 57 213 315 431 
90 729 (500) 940 96 83676 706 71 815 . 
422 33 84 545 615 30844 81 927 29 82091 (1500) 
203 12 315 30 (500) 869 947 65 88053 311 98; 
527 58 624 (5000) 822 64 67 89002 4 14 44 296 
301 30 52 69 508 (500) 647 749 92 817 48 86 
934 65 

50044 228 317 22 94 486 611 76 749 78 830 
(300) 96 51027 58 105 81 96 258 (500) 328 738 
41 885 92097 197 257 65 377 (500) 465 86 687 
836 60 935 93037 256 332 70 465 513 (1500) 
671 (300) 90 703 899 94010 93 162 225 80 95 
382 454 (300) 558 979 (1500) 80 95076 166 68 
333 718 862 914 86086 185 246 74 (3000) 367 
435 46 504 (500) 26 36 649 (300) 701 32 61 859 
904 52 92010 200 325 98 99 441 60 302 92 618 
858 931 88008 (500) 35 68 112 46 206 403 96 
585 668 842 931 (500) 34 67 82 99104 88 408 
505 679 725 (300) 27 54 74 92 852 (300) 935 

100148 78 82 205 411 48 86 844 913 1654029 
36 49 52 74 114 264 99 495 741 57 904 
102210 59 210 (500) 15 (1500) 316 41 440 
537 (300)0616 956 103224 360 443 508 625 760 


550 


73 806 976 104050 154 (300) 233 306 674 7 
896 905 10101 7 206 7 96 389 505 750 871 9 
108073 141 203 (300) 464 508 67 633 932 45 
107096 120 97 202 (1500) 92 339 554 687 71 
67 (3000) 821 (500) 408030 42 82 127 36 281 
621 40 921 49098 165 375 79 482 756 81 808; 
914 50 75 5 
110187 209 17 26 40 43 402 6 35 058 66 
732 48 111301 14 407 57 660 713 79 (1500) 
112258 85 309 29 538 696 (300) 718 29 62 82 
990 93 113102 523 (500) 60 863 98 902 68 444058 
424 (500) 93 (1500) 621 70 87 748 8 11 53 96 
113130 334 95 584 87 675 773 (300) 51 418242 
64 370 429 583 720 77 86 836 69 902 (300) 27 
33 112077 211 304 48 (500) 515 68 660 740 


to verbunden mit 
Mein Burcau befindet Große g 5 > 8 i 
1 Tre fih Große Meile zer | großem Ertra-Poppel-Konzeit, 
derſtraße 8, 2 Tr. c ehe 2 
22 en oh Halte A N ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2. Pomm. Gre⸗ 
HKlütz. Rechtsanwalt. er e e nadier⸗Regiments (Königs⸗Negiment), unter persönlicher 
5 32 ee ee 2 Leitung ihres Dirigenten Harn Offeney 


—Gaſthofs⸗Verkauf 


und der Stadttheater ⸗Kapelle. 


i Berlin, Neue Wilhelmstr, #. 4 | Igeater-Voritellumg: Auf Diefeitines Verlangen 
in einem großen Dorfe, neue maſſive Gebäude, 22 Mg. eb b un rug ene: u Se berni PR heater⸗Vorſtellung: Au ige gen. 
Acker, Wieſen und Torfmoor, mit voller Ernte billig — eerien Novilät! Zum 9. Male: 


zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt gegen Retour⸗ 
marke F. Günther, Greifenberg i. Pomm. 


R. Grassmann's 


Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empffehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Grlechiſch, Notauten, Rechenbücher u. ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weihen 

chreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, d 8 , 


ger Dutzend 80 „. 
oil er mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
, 10 Bogen ſtark à 25 , 20 Bogen 


Der Königsgardiſt. 


Gewöhnliche Kaſſenpreiſe. Parquet 1 % ꝛc. 


Ziehungs⸗Liſte 
Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 7. Auguſt. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

14 81 90 (500) 130 44 93 235 58 311 34 (3000) 
401 602 839 65 912 1297 403 62 618 27 52 55 
761 81 87 894 (500) 96 973 2238 324 36 57 99 
405 533 712 35 (500) 86 3235 73 93 372 97 (500) 
619 (1500) 773 837 64 (300) 4054 864 527 668 
714 18 20 82 849 51 61 912 58 35074 129 (500) 
210 4451 303 427 577 637 714 63 825 34 71 
6004 244 807 22 78 774 823 54 7186 222 438 79 
573 704 989 8035 59 129 382 424 530 612 21 782 
806 963 83 9092 232 310 503 51 636 882 954 
(500) 81 

10330 62 94 442 630 44 778 845 73 952 14099 


Berkaufsſtelle in Stettin bei Max Mörke, 
Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
geberſtraße 5. 


ran Marlow. 


Kurfürfienftraße 1, 
empfiehlt 
Ia. Braunkohlen, 
Briquettes, Coaks, 
engliſche und ſchleſiſche 
Steinkohlen 
zu den billigſten Preiſen. 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. a 
Bau- und Kunstsohlosser® - 


118068 367 88 437 639 (3000) 44 52 56 948 

150059 148 323 538 685 719 53 84383 284066419067 116 384 95 681 745 71 084 77 929 46 84 
146 87 230 38 77 466 603 704 860 19 975 132048 180140 289 335 59 730 924 124152 75 89 370 
372 444 503 24 632 718 60 63 868 (1500) 915546 634 94 (500) 825 31 919 53 422138 44 64 
133040 99 247 320 57 94 99 601 94 874 903 364 86 482 563 94 99 855 970 423092 (1500) 191 
(1500) 484039 182 245 81 334 455 507 18 90 97 508 794 843 124009 38 157 82 220 312 21 29 66 
645803 607 12 (300) 846 63 65 158053 74 87 422 500 843 906 423178 232 329 4 42 498 705 
149 264 582 740 802 16 (300) 43035 128 347 51 815 997 276002 154 78 ı 744 473 78 606 707 
410 73 683 945 54 152136 209 325 41 (500) 425 (3000) 839 912 422024 50 (3000) 245 58 490 91 
39 45 658 79 85 86 726 (1500) 138020 122 292 94 553 64 927 488020 (300) 83 115 237 884 538 
601 725 459059 69 234 43.304 485 636 769 (300) (3000) 78 702 56 60 803 47 91 129023 99 166 
879 89 85 301 8 530 81 84 436 (1500) 75 892 975 

160068 214 329 404 586 625 46 (500) 725 29] 130010 116 316 495 509 47 650 68 631190 203 
812 37 59 939 1461132 57 97 295 496 606 59 71710 307 18 34 47 421 25 69 (300) 76 87 (3000) 
88 875 928 63 482287 424 99 545 56 626 80 7080917 44 08 760 132131 70 280 86 349 99 609 859 
84 919 (3000) 56 663057 184 95 260 404 96 589951 1323226 413 450 57 96 717 94 827 55 948 
688 793 464029 184 273 381 462 544 715 (1500) (3000) 62 134008 457 513 620 82 (3000) 807 
830 61 921 47 185018 35 75 (300) 206 388 518] 135031 38 203 14 35 535 45 611 861 94 923 37 
60 637 46 708 65 917 066023 81 96 142 (500) 536001 57 557 602 54 84 766 67 89 814 132061 
68 70 325 693 731 432002 10 190 473 522 55 81 368 423 28 533 67 671 965 138010 79 117 228 
917 (500) 38 90 468292 313 87 446 738 40 916300 14 401 537 87 760 (300) 439326 41 563 654 
129186 371 405 29 30 525 707 67 85 755 972 

120090 146 283 323 456 632 85 729 842 9320 140035 87 107 250 (1500) 71 83 330 63 411 
121096 141 42 44 99 244 305 658 428019 125 8228 76 502 602 79 739 851 144091 141 232 59 86 
234 51 (500) 333 56 (3000) 480 502 605 333 904 88 488 606 76975 448226 31 50 71 (300) 332 61 
(500) 99 423083 154 69 200 77 369 (3000) 505 88 560 99 443373 97 455 91 566 816 144259 
174017 41 50 62 94 177 253 80 82 331 539 82 466 552 641 59 770 881 85 991 445002 100 62 
684 784 892 969 125001 42 177 440 586 620 5078 308 28 555 649 717 72 74 978 98 146154 60 
749 916 47 81 126033 63 103 48 61 94 239 48 214 81 303 4 (1500) 571 651 862 983 142101 37 
309 62 475 84 565 615 49 710 819 177021 42 202 70 78 317 69 88 582 695 763 914 148081 86 119 


186 208 (300) 308 41 73 427 30 (500) 568 602 457 85 87 84038 46 60 221 60 79 91 465 622 70 
84 97 448044 129 219 415 522 57 78 85 726 (3000) 859 82004 106 224 321 517 28 40 890 975 83147 
935 82 84 


Feta 


ſtark & 50 H. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
pabier, 3½—4 Bogen ſtark, d 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark d 25 H, 
20 Bogen ſtark d 50 „. . 

Ordnungsbücher à 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) & 5 H und 10 H. 
otenbücher a 10 „, größere 25 H. 

Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große d 1 


Grabgitter und 
En Grabkreuze 
n Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


g fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraſſe 28. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 


ſenden 
Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
aßſartige Wunden in kürzeſt. Zeit. 


Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe 


Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchtoüre, böſe Brust, erfror. Glieder ꝛe. Der 
immt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Ffleiſch. 
eht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
5 r auf. 2 2 81 
hmerz, Quetſch., Nike, ort Linderung. 
ei J Hof⸗ u. 0 ele 


si ee Kreuz ⸗ 
u aben: 15 
u. in all. and. Apotheken Stettins à Schachtel 50, 


Neu Wes 
Correſpondence⸗ 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen, 


Nen! 


und Glückwunſchkarten 
Stettiner Anſichten 
in Nelief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin‘ 


ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzeuftr 9. 
Zinnſand, 


A 5 ; > 4 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 764 802 15 27 69 42107 407 12 628 31 39 727 


(500) 476 708 867 12122 51 81 230 56 355 435 
94 576 635 (500) 59 806 939 66 43051 172 217 
78 (300) 312 (500) 15 49 446 92 517 675 (300 
718 84 (300) 805 949 14052 (3000) 109 23 26 
248 370 408 548 681 1831498 417 754 16013 
239 62 335 50 (300) 64 411 28 89 540 43 746 76 
86 846 96 989 (1500) 42056 60 209 
846 (3000) 18047 489 (3000) 556 84 629 935 
19150 227 407 85 88 501 49 71 636 
20006 34 51 151 59 311 39 88 601 94 720 831 
80 945 21037 60 61 264 507 673 738 45 (3000) 
68 22245 70 (1500) 307 15-531 70 754 56 859 90 
23004 30 52 106 37 44 235 50 473 559 620 49 
894 963 24006 47 70 80 134 40 378 476 509 10 
865 23175 84 323 70 413 720 978 2070 153 97 
242 389 497 534 95 674 964 22216 320 402 46 49 
506 93 614 71 867 988 28061 (500) 114 48 99 
204 97 353 440 67 87 545 667 G00) 701 (300) 
34 881 (10000) 29009 20 401 16 664 65 76 83152 
30048 97 252 64 (5000) 484 913 34028 35 40 
(500) 403 57 59 537 51 622 96 753 38020 98 155 
(300) 219 319 401 31:(10000) 50 (500) 85 98 634 
97 33292 393 420 561 68 611 828 918 34018 25 
118 67 75 307 97 (1500) 408 52 575 76 90 793 
(300) 910 35047 89 263 89 396 446 549 73 763 
808 929 36035 66 272 92 (500) 356 453 560 731 
61 701 80 924 32057 475 663 707 (1500) 17 
38040 191 270 311 24 59 951 70 39032 59 79 
103 57. (3000) 239 84 448 655 61 828 61 
40115 230 43 407 30 52 53 679 708 27 (300) 
57 917 (500) 49 44248 61 462 70 508 50 607 98 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und ift un⸗ 818 943 43939 53 60 (500) 112 203 371 98 439 


entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 
F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


= Kirſchfaft 


friſch von der Preſſe und 


friſchen Himbeerſaft 


empfiehlt 


© F. Baevenroth, 
Schuhftrafe 4. 


Em | 353 462 600 
2600) 425 91 590 65 873 970 80 82 48026 71 86 


(3000) 545 674 887 953 44036 38 (300) 91 211 
64 69 327 433 (300) 635 719 813 b4 45117 244 
524 67 (3000) 78 784 812 46014 125 50 72 298 
735 928 42023 51 89 143 45 234 


105 263 05 501 677 759 96 49161 332 39 (500) 
451 79 512 (300) 37 89 618 24 711 995 ; 
30082 396 411 58 77 578 624 46 82 848 958 
94 31023 47 126 (1500) 48 255 383 628 57 816 
17 52022 330 53 780 873 981 (500) 53052 202 
472 530 85 (3000) 85 617 711 87 (500) 831 37 
54 (1500) 831. 87 54 1500) 55 (300) 943 95 
84114 426 540 600.3.(5000). 76 760 810 14 64 
950 55056 187 97 216 463 561 720 53 853 84 


529 49 5 6 265 (500) 373 433 72. 90 549 80 736 


(300) 46 612 13 21 94 706 9 858 923 29 95 
178200 23 658 79 782 940 129113 28 58 475 89 


505 9 657 75 717 20 88 814 60 


280031 243 345 510 609 779 839 85 (3000) 971 
87 91 93 284033 37 73 116 89 (300) 327 (1500) 
35 408 89 51 652 832 (500) 942 95 67 76 (800) 


864 941 163090 109 474 529 32 676 708 29 71 
(300) 86 (500) 89 802 61 908 (1500) 43 194162 
204 77 373 455 97 (500) 580 604 (5000) 488019 
229 (500) 399 408 61 527 697 726 804 20 30 947 
50 488183 (300) 38 50 79 246 307 12 74 458 511 
624 966 95 482219 449 593 699 941 488123 346 
54 406 22 82 530 67 753 976 188016 28 120 318 
431 32 68 88 704 830 (500) 910 
B Nachmittags⸗Ziehung. 

125 394 483 91 727 (300) 827 1057 101 37 46 
76 254 408 46 526 637 69 825 77 923 (5000) 37 
(3000) 2012 69 73 277 304.28 40 49 98 460, 587 
614 64 (1500) 805 918 67 3046 (3000) 68 92 166 
87 219 42 68 601 3 22 50 90 789 913 19 85 8 
91 4130 338 98 417 523 39 52 97 705 5053 (300 
168 241 68 80 346 (3000) 596 780 (3000) 903 29 
6134 234 347 50 67 416 48 70 80 553 874 981 
2054 88 286 447 48 608 32 (1500) 717 68 90 823 
68 997 8018 77 177 87 (3000) 267 374 503 60 98 
678 90 711 (3000) 8167 87 297 (5000) 336 536 
6000 142 60 80 253 85 334 35 14012 46 117 


281 85 331 57 441 538 622 (3000) 51 826 937 96 


18133 40 92 210 28 72 474 778 843 52 944 13027 
(500) 97 289 91 (300) 95 361 78 511 634 37 785 
888 44130 37 425 37 707 972 78 82 45017 (500) 
97 112 217 71 390 471 548 701 22 814 902 16082 


443 74 172266 (500) 69 80 332 426 571 88 48013 ( 


39 145 90 372 549 83 766 88 918 54 84 19030 35 
(1500) 108 260 69 81 90 345 77 93 467 537 750 
81122 918 

20013 30 177 361 803 56 68 715 18 715 18 95 
873 919 35 44 M 24028 274 561 84 (1500) 665 
749 22034 120 411 740 44 75 87 806 23 967 75 
23099 117 202 328 408 79 592 996 24010 255 
388 697 852 986 (500) 40 23229 347 65 91 509 
33 611 967 (3000) 26003 492 681 778 903 22011 
41 617 778 30 61 89 846 927 28039 164 250 565 
714 25 86 966 94 (1500) 89106 247 380 474 501 


(3000) 56233 336 74 79 90 580 614 742 52 55 89 60 (3000) 674 856 999 


58 (1500) 282 459 79 586 (500) 90 149026 50 
317 29 424 76 625 843 84 

1545005 179 322 49 (300) 422 (3000 598 
621 736 64 86 830 940 18079 212 327 96 490 569 
(500) 608 55 729 80508000) 33.710090) 76 81 918 37 
152225 404 63 656 453082 289 341 51 499 52€ 
| 715 93 434005 187 314 585 722 94 868 99 (1500 
938.79 435070 615 22 47 53 65 700 823 47 5 
902 80 488008 381 405 514 (1500) 44 671 743 
40 806 (3000) 52 938 15 7008 106 35 287 (500) 
332 44 401 68 520 667 775 188065 326 480 561 
90 604 79 705 459048 (1500) 441 713 70 

160009 21 37 131 207 12 77 472 95 (3000) 
555 83 634 71 785 461022 61 128 226 68 407 40 
70 557 97 844 941 462037 93 (1500) 440 (500) 
73 76 601 50 818 975 163034 286 369 592 617 
810 954 464027 36 95 274 301 53 617 26 33 59 
855 935 (500) 94 465224 312 60 86 470 (1500) 
502 621 29 709 68 79 907 25 58 64 488092 141 
215 403 64 646 774 162168 (3000) 286 330 32 
45 65 485 551 628 29 88 728 841 55 940 98 
188010 30 124 94 234 75 (300) 426 33 544 47 
89 90 (300) 91 98 658 81 94 866 58 901 469025 
90059 7 201 5 401 678 84 (1500) 719 849 969 

5000 

170026 42 48 314 404 515 638 96 711 65 943 
121039 152 86 281 358 405 31 96 523 91 (300) 
799 828 68 (500) 959 (1500) 66 128001 10 25 62 
115 21 219 306 443 547 873048 332 58 86 406 
834 91 124021 237 45 (3000) 349 71 411 (300) 
558 669 782 820 64 90 978 4728102 49 92 348 77 
618 23 88 875 902 (3000) 428142 78 332 555 687 
(390) 924 46 55 99 199054 101 55 291 362 420 
44 48 73 (500) 79 556 (1500) 78 91 655 745 
3000) 428 407 548 81 88 800 479144 305 55 
438 37 507 19 92 676 758 850 946 77 

180057 93 303 38 404 (500) 584 630 74 752 
841 80 922 181206 713 24 188017 165 206 444 
(3000) 58 644 712 483025 (1500) 61 353 488 92 
554 90 626 730 895 (300) 97 (300) 48.4099 107 
33 49 99 132 555 (3000) 68 772 839 63 18800 
30 44 66 169 (300) 98 480 577 971 76 186001 
50 156 223 422 651 722 54 (1500) 802 75 (300) 


909 182126 72 340 482 513 75 629 80 892 887, 
68 188231 308 39 44 99 524 55 92 605 20 730, 


813 915 30 50 60 91 489270 464 532 683 85 746 
60 944 . Tag 


— 


— — Rz 


